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Krieg und frieden im üafrre 1902,
£ine Rückfchau.

Die Entwickelung des Verkehrs hat alle Hemmnisse fielet»
kigt,- die den Jnteressenkampf der Mensckcheit früher in enge
Grmzen zwängten. Nicht mehr die Beziehungen der territo¬
rialen Nachbarn sind maßgebend für die Entwickelung der
Staatsindividuen , deren Lebensvorgänge werden jetzt viel¬
mehr durch die gegenseitigen Beziehungen! aller Kulturvölker
der Erde untereinander bedingt, gleichviel auf welck̂ r Seite
der Erdkugel sie ihren Sitz haben, gleichviel ob dieOceane oder
riesige Gebirgszüge ihre Wohnstätten trennen.

Nothgedrungen mußten diese Umwälzungen des in»
ternationalen Lebens auch die Methoden des Verkehrs der
Staaten untereinander verändern . Mit der rohen Gewalt
allein geht es schon lange nicht mehr. Diese Erkenntniß ist
kwar noch immer nicht völlig zum Durchbruch gelangt, was
bei der Kürze der Zeit, die seit dem Eintritt jener grundlegen¬
den Umwandlungen vergangen, nicht zu verwundern ist, sie
bricht sich aber immer mehr und mehr Bahn , und selbst bei
den für weltgeschichtliche Beobachtungen so winzig kleinen
Zeitabschnitt eines Jahres , kann man beobachten, wie sehr der
Wandel im Verkehr von Volk zu Volk immer mehr in die
Bahnen des Rechtes und der Vernunft einwendet, wie immer
mehr und niehr die civilisirende Kraft der neuen Kultur-
rrrungenschaften ihren Einfluß bethätigt.

Das Jahr 1902 hat das Ende eines an Opfern reichen
Krieges gesehen, eines Krieges, in dem allerdings die Gewalt
über das Recht triuntphirte . Aber die Erleichterung, die die
gesammte Welt nach der Unterzeichnung des Vertrages von
Pretoria empfand, die große internationale Bewegung, die
durch alle Kulturländer gegen diesen Krieg angesacht wurde,
sie bilden den Beweis, wie sehr die gewaltsame Auseinander¬
setzung der Völker, von der Menschheit des 20. Jahrhunderts
als eine ungeheure Anomalie empfunden wird . Die Em¬
pfindungen, die während des südafrikanischenKrieges zu Ta¬
ge traten , und der Aufschrei der Erleichterung , der nach Be-
endigung dieses Krieges durch die Welt schallte, sind das be-
weiskräftige Symptom dafür , daß der Gewalt die Schwingen
gebrochen sind.

Noch stehen sich zwar im Kampfe um das Prinzip , das
der künftigen Regelung der Völkerbeziehringen zu Grunde lie¬
gen soll, zwei getrennte Welten gegenüber, noch ist der Sieg
der Rechtsidee nicht errungen , doch ist gerade dieser entbrannte
Kampf nur ein weiteres Symptonr dafiir , daß sich etwas
Großes vorbereitet, daß ein neuer mnchwoller Wille ans Licht
sich ringt , der W i l l e z u m Frieden.  Schon die Grup-
Pirung der Parteien , die sich in diesem Kampfe gegenüber ste¬
hen, liefert den Beweis einer in der Organisation begriffenen
Welt. Wenn diese Parteien auch in jedem Lande einen ande¬

ren Namen haben, und sich in die verschiedensten Gruppen
theilen, die sich sogar um untergeordnete Fragen gegenseitig
bekämpfen, oei genauer Betrachtung der Verhältnisse kommt
man zu der Ueberzeugung, daß alle diese Parteischattirungen,
alle diese nationalen Verschiedenheiten, doch nur nach zwei
Punkten gravitiren . Aus der einen Seite sehen wir das
programmatisch zwar nicht sestgelegte, zum Theil noch unbe¬
wußt vereinte Wirken der Föderalisten der Kulturwelt , einer
die Organisaston dieser Kulturwelt erstrebenden, internasto-
nalen Kulturpartei , und aus der anderen Seste sehen' wir,
ebenfalls als eine zusamnienwirkende internationale Macht,
die Utopisten des „ewigen Krieges" rührig an der Arbeit
unt das alte Palladium der Gewalt geschaart, das sie gegen
den' Siegesanniarsch einer von ihnen noch nicht verstandenen
neuen Zeit vertheidigen. Wie sie alle heißen mögen, die Par-
stkularisten der Kulturwelt , ob Alldeutsche oder Nationalisten,
Panslawisten oder Jingos , Jrredenststen oder Chauvinisten,
selbst an ihrer den neuen Thatsachen entgegenwirkenden Thä-
tigkeit macht sich die Kraft dieser neuen Thatsachen geltend,
denn sie sind nichts weiter als eine einzige internationale Ver¬
treterschaft des Weltkonservatismus.

Ein Rückblick auf dieses eben vergangene Jahr zeigt den
Aufstieg des Friedensgedankens in der Welt. Das Wort
„Schiedsgericht" wird in allen Sprachen der Welt immer
häufiger ausgerufen , immer gebieterischer drängt sich der
Schiedsgerichtsgedanke auf und wo irgendwo Händel entste¬
hen, erheben sich immer machtvoller die Sstmmen , die nach
einer rechtlichen Regelung schreien, und immer zahlreicher
werden auch die Fälle , wo diesen Stimmen Gehör gegeben
und der Streit statt den Kanonen und den Gewehren, dem
Schiedsgericht zur unparteiischen Enffcheidung unterbrestet
wird. Am eklatantesten hat sich die Macht des Schiedsge¬
richtsgedankens gerade jetzt mn Jahresschlutz erwiesen, als
zwei mächstge Nationen , Deutschland und England , vereint
gegen ein minorennes Volk, ein schwaches, armes Land ihre
Kriegsschiffe ausgesandt hatten , bereits mst Gewaltexekutio¬
nen vorangegangen waren , Schüsse abgefeuert und Eigen¬
thum des anderen Staates vernichtet hatten , und dennoch der
immer mächtiger ertönenden (Stimme der gesammten Kul¬
turwelt , die auf die Zweckmäßigkest rechtlichen Entscheides
hinwies, Gehör schenkten.

Wie wäre dies noch vor wenigen Jahren möglich gewe¬
sen! Eine schiedsrichterliche Entscheidung galt da noch als
mst der Ehre eines Staates nicht vereinbar und der Schwa¬
che war ohne Erbarmen dem Starken ausgeliesert. Heute
ist es anders . Der schiedsrichterlichen Enffcheidung ist das
Odium genommen worden, das auf ihr lastetete. Es ist nicht
mehr ein Zeichen der Schwäche, sondern ein Zeichen der
Stärke , wenn große Staaten das Urtheil der Vernunft an-
rufen, statt das Urtheil ihrer Waffen. Durch die zunehmen¬

de Weltorganisaffon haben sich große Jnteressenverbände aus-
gebildet, die auch den schwachen Staaten einen materiellen
Schutz garanstren , da bei jeder gewaltsamen Auseinandersetz¬
ung mst ihnen die Gefahr besteht, daß die Interessen der
großen Verbände, denen sie angeboren, gefährdet werden, und
nicht ein Krieg zweier Völker, sondern ein Krieg zweier Wel¬
ten entbrennen und die Vernichtung ganzer Kulturen mst sich
bringen könnte.

Der Schiedsgerichtsgedanke hat im Jahre 1902 noch wei¬
tere große Erfolge zu verzeichnen. Das unter dem Miß-
ffaucn und der Ungläubigkeit so Vieler zu Stande gekomme¬
ne Haager Schiedsgericht hat den ersten Schritt seiner Thätig-
keit gemacht, es hat einen Stteit zwischen den Vereinigten
Staaten und Mexiko geschlichtet, und bereits ist ein zwester
Fall vor dieses internationale Tribunal gebracht worden,
wo die neueste Kulturmacht , Japan , gegen drei europäische
Mächte als Partei erscheinen wird. Von den wetteren
Schiedsgerichtsfällen dieses Jahres seien nur die schiedsrich¬
terlichen Entscheidungen in der Behringsmeer- und in der Sa¬
moa-Frage zu erwähnen . Außerdem unterliegen z. Zt . 12
internationale Stteitfälle der schiedsrichterlichenJudikatur.

Am 31. Januar beschlossen die Vertreter sämmtlicher ame¬
rikanischen Staaten , die zum Pan -Amerikanischen Congreß in
Mexiko zusammengetreten waren, den Bestritt der amerikani¬
schen Staaten zu den Haager Convenstonen, und außerdem
die Errichtung eines interamerikanischen Ansprüchegerichtes.
Die mittelamerikanischen Staaten schlossen einen Schiedsge¬
richtsbund unter sich und die großen südamerikanischen Re¬
publiken Chlle und Argenstnien gingen der Welt mst einem
thatsächlichen Wrüstungs - und Schiedsgerichtsverttag voran,
nachdem sie sich Jahrzehnte lang in blustgen Kriegen gegen¬
seitig zerfleischt hatten.

Der Protest , den die Vereinigten Staaten im September
dieses Jahres „im Namen der Menschlichkest" zur „Versecht-
und der Grundsätze des internationalen Rechtes und der ewi¬
gen Gerechstgkeit" gegen die Behandlung der rumänischen
Juden erließen, brachte eine ganz neue, eine moralische Note
in die internationale Politik . Die Vereinigung der Haupt-
industtieländer in Brüssel zur Regelung der Zuckerprodukstvn
für den internattonalen Markt ist ein Anzeichen„wirthschaft-
licher internastonaler Abrüstung". Jnternastvnale Berath-
ungen über die Bekämpfung der Tuberkulose, gegen den
Mädchenhandel und gegen andere internastonale Gefahren
sind ein Zeichen! erwachenden Solidaritätsgestihls zwischen
den Völkern, und die internattonalen Sympathieen, die bei
der Katastrophe von Marffniaue , beim Tode Zola's und beim
Einsturz des Campanile in Venedig zu Tage traten, zeugen
von einem Anwachsen des internattonalen Empfindens, das
m einem unheilvollen Naturereigniß , im Tode eines großen
Mannes und in dem Untergang eines historischen Bauwerkes

Oer König der Edelsteine.
Aus der Geschichte der Diamanten von Ernst Falk.

(Nachdruck verboten.)
Die Geschichte des Diamanten ist reicher an Details

als die jedes anderen Edelsteines, denn alle hervorragenden
größeren Steine sind dem Namen nach bekannt und die
Wechselfälle ihres Besitzes können bis zu deren erster Ent¬
deckung zurückverfolgt werden. Die Römer gaben dem
Diamanten unter den Edelsteinen zwar einen Platz in
der höchsten Reihe, bei ihrer Gewohnheit aber , die Kristalle
m ihrer ursprünglichen rohen Form zu tragen , kann diesen

, ; nach Einführung des eigentlichen Brillant-
chnittes aber wurden dieselben, außer für minder wert¬

volle Steine , verlassen. Einige der allergrößten Diamanteni befinden sich noch immer im Naturzustände, können also
' bezüglich ihres Wertes mit geschnittenen nicht verglichen

werden.
Der „Braganza ", einer der portugiesischen Kron-

juwelen , im königlichen Schatze von Lissabon aufbewahrt,
stellt den weitaus größten Stein vor , der für einen
Diamanten gehalten wird . Derselbe ward gegen 1797 in
Brasilien gefunden. Er erreicht übrigens fast die Größe
eines gewöhnlichen Hühnereies und das Gewicht von 1680

Ihre wichtige Bedeutung nur wegen der Seltenheit ihres
Vorkommens, nicht aber wegen ihrer Schönheit zuerkannt
worden sein. Erst aus neuerer Zeit rührt es her, daß man
den wundervollen Glanz des Diamanten durch künstliche
Hilfsmittel zur Geltung zu bringen verstand . Zwar wissen
wir nicht, wann er zuerst mit seinem eigenen Staube poliert
wurde, die Kunst aber, ihn in regelmäßiger Form zu
schneiden und so seinen höchstmöglichen Glanz entwickeln
Zu lassen, wurde nicht vor dem Jahre 1456 ausgeübt,
Wo Louis von Berghem, ein Bürger von Brügge , durch
die Entdeckung der Kunst des Diamantenschneidens eine
wirkliche Revolution im Edelstetnhandel erregte . Im Jahre
1475 war er für Karl den Kühnen von Burgund be-
sthäftigt, drei große Steine , die der König früher in rohem
Naturzustände getragen hatte , zu achteckigen Kristallen
(pointe ua'i'vss) zu schneiden. Fast zweihundert Jahre (bis
1650) währte es noch, ehe — unter der Herrschaft des
Kardinals Mazarin — die wahre Gestalt des Brillanten
entdeckt wurde. Die drei Formen , nach denen der Diamant
geschnitten wirb, sind die Tafel , die Rosette und der
«Üstarst. Laune Lest hiaimsb  blieben nutjtie itofii ersten

Karat . Da die portugiesische Regierung eine nähere Unter¬
suchung des Steines nicht
entstanden, ob derselbe ""

des Steines nicht zuläßt , sind ernsthafte
' ' C ' st ein Diamant ist. Der

„Orlow " ist eine Rosette und befindet sich jetzt an der
Spitze des russischen Kaiserszepters , hat aber viele Wechsel-
sälle durchgemacht, ehe er dahin gelangte . Graf Orlow,
der sich 1775 auf Reisen befand , kaufte in Amsterdam von
einem Händler namens Khojeh Raphael den Stein für
90 000 Kash. Die Vorgeschichte dieses „Orlow" ist sehr
unklar , und diejenigen, welche sich ein eigenes Urteil be¬
züglich seiner etwaigen Identität mit anderen Steinen,
wie j . B. dem „Kob—i—Nur ", bilden wollen, müssen wir
auf Mr . Streeters Werk verweisen, in welchem diese Fragen
ausführlich abgehandelt sind. Das Gewicht des „Orlow"
beträgt übrigens 193 Karat . Der „Dargai -Nur " oder „See
des Lichts" und der „Taj —e—Nah" oder „Die Krone des
Mondes " sind zwei prächtige Steine von 186 respektive
146 Karat und im Besitze des Schahs von Persien . Eine
Beschreibung derselben befindet sich in den „Persischen
Skizzen" von Sir John Malcolm , welcher erzählt , daß
dieselben die beiden Hauptjuwelen in einem Paar Arm¬
bändern bilden, die auf nahe zwanzig Millionen Mark
geschätzt werden. Der „österreichische" oder „florentinische"
Diamant , auch der „Großherzog von Toskana " genannt,
hat einen zitronengelben Schein, der ihn viel mindxr wert¬
voll macht, als wenn er von ganz wasserklarer Farbe
wäre : er wurde auf 800000 bis eine Million Mark ab-
aefchätzt. Die offizielle Beschreibung des Scheine- lautet
n ^ xutnnafe &i «Dstz «SEotfitUinci" auch J &c grob,

Florennner Dmmant " genannt , gegenwärtig einen Teil
eines Hutknopfes bildend , ist als einer der größten
Diamanten der Welt bekannt . Sein Gewicht beträgt 133V,
Wiener Karat , aber leider ist er etwas gelblich tinaiert
Der Stein ist mit neun Flächen geschnitten, welche AL
um Facetten bedecken, die einen neunstrahligen Stern dar¬
stellen. Dieses Juwel war einst das Eigentum Karls des.
Kühnen, Herzogs von Burgund , der nach damaliger Sitte
gewohnt war , alle seine Schätze mit auf das Schlachtfeld
zu nehmen , erstens um sie stets vor Augen zu haben, dann
aber auch wegen der geheimen Kräfte, die man solchen
Maren Steinen zuschrieb. Karl verlor den Diamanten
m der Schlacht von Morat am 22. Juni 1476. Der Ueber-

nach wurde derselbe von einem Bauer gefunden
U" d aufgehoben , der ihn für ein Stück Glas ansah und für
mrL® U bCn  » emau ^ cV ®cr neue  Besitzer , ein Berner
Bürger , namens Bartholomäus May, verkaufte denselben
^dbr an die Genuesen, die ihn ihrerseits weiter an
Ludoviko Moro Sforza veräußerten . Durch Vermittelung

ytoggerä gelangte er in den Schatz der Medicäer zu
Florenz . Als Franz Stefan von Lothringen dieses Herzog-

dem Großherzogtum von Toskana vertauschte,
er auch Eigentümer des Florentiner Diamanten.

Durch diesen Fürsten , der später der Gemahl der Kaiserin
QS'TWfJF ^ ^ wurde , gelangte der Diamant in den.. dbs kaiserlichen Hauses von Wien. Bei der

wnung Franz Stephans als deutscher Kaiser zu Frank¬
furt am Mam , 24. Oktober 1745, schmückte der Diamant
dre Krone oes Hauses Oesterreich." Strenter , der diese An-
gaben mttteilt , bezweifelt indessen deren Authenzitat . Ep
zeigt, daß es ein Irrtum ist, die Namen Karls des Kühnen
und der Fugger in dessen Geschichte einzuflechten. Der

"»er "Regent " ist unter allen vorhandenen
Brillanten der vollkommenste und ohne Rival bezüglich dev
Gestalt und des Wassers . Er wog im Rohzustand 410 Karat
und soll 1701 in den Minen von Partial von einem Sklaven

äuuhv hau.  a rÜRteB  Diawantankündlkr , des Ostens, ütr
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nicht mehr EreignEe erblickt, die nur die Nation bettesfen, in
deren Mttte sie eingetreten, sondern die von der Völkergemein¬
schaft gleichmäßig empfunden werden. ,

Das Schwinden des Revanchegedankensm Frankreich Yt
hjK zu einer offenen Bekämpfung dieses wahnwitzigen Pla-
«es , der einen der furchtbarsten Kriege zur _Voraussetzung
tyat, durch Männer wieI aur6s undd'Estourn el l es
fortgeschritten. Dem seit lange wieder begonnenen regen gei¬
stigen Verkehr zwischen Frankreich und Deutschland, wlgt wtzt
eine politische Annäherung , die dauernd im Zunehmen be¬
griffen ist, und die den Haß beider Völker bald gänzlich ver¬
schwinden lassen wird . Damit wird das letzte Hinderniß emer
Innigen Vereinigung der großen europäischen Staatsbund¬
nisse fallen und dann wird man den Krieg, dessen Drohungen
der vollen Entwickelung unserer Kultur noch stark suhloare
Fessel anlegen , wenigstens auf unserem Erdtheü als völlig
ausgeschaltet betrachten können.

Bei der Zusammenfassung aller die Aussicht auf erne recht¬
liche Ordnung der internationalen Gemeinschaftzulayenden
Momente, die sich noch weiter vermehren ließen, als es nn
Rahmen dieser kurzen Betrachtung möglich ist, wird man me
Bilanz des Jahres 1902 mit Befriedigung betrachten können.
Die Tendenz nach Eliminirung des Krieges ist überall im
Wachsen begriffen, und man wird im Vorblicke auf dre kom¬
menden Zesten sagen können: -Das ^ eltrecht ist :m
Anzuge . Alfred H. Fried - Berlin.

v!e üodfen des Wahres 1902.
Der Kreislauf der Tage von 1902 nähert sich fernem En-

de- viel ist in ihnen Unerfreuliches geschehen, es gab laute
Klagen über die Geschäftsmisere, über einen Sommer , der kem
Sommer war , und über den Winter , der ungewöhnlich streng
einsetzte und mit harter Faust uns meistern wollte. Wenn wir
indessen die lange Reihe der Namen bekannter Personttchkei-
ten, die im Jahre abberusen sind von ihrem Erdenwirten,
mustern, dann wird uns an mehr als einem Terspiel tlar,
wie wenig doch Manches besagen will, nach dem wrr um
drängen Es sind Personen darunter , deren Namen eme
Tragödie bedeutet. Wie stets, beginnen wir mrt den dahmge-
schiedenen fürstlichen Persönlichkeiten.

Fürstlichkeiten: Prinzessin Bathttdis von Schaumburg-
Lippe, die Mutter der Königin von Württemberg, verstarb am
10. Februar im Greisenalter ; am 24. März in Neuwied rstur-
sün Marie von Neuwied, die Mutter der Königin von Ruma
men. In Schloß Epernay bei Paris starb, nicht wenig rühm
lich, seit Jahren überhaupt nicht mehr genannt , Franz von As
sisi, der Mann seiner Frau , der Exkönigin Jfabella , der Groß
Vater des heutigen Königs von Spanien , 82 ^ ahre alt . Erst
58 Jahre war der letzte Fürst Reuß ä. 2 .,. der unbedingte
Preußenfeind Fürst Heinrich XVII ., der in Greiz am 19.
April entschlief; 76 Jahre alt der Nestor der Mitglieder der
Hohmzollern Prinz Georg von Preußen , gestorben am 2 Mai
in seinem Berliner Palais . Prinz Albert von Sachsen-Alten-
bürg verschied am 24. Mai in Serrahn ; der Bay Sidi Ali von
Tunis . 84 Jahre alt , am 11. Juni in seiner Hauptstadt , m wel¬
cher für ihn die Franzosen regieren ; in Horschowitz in Böhmen
Wilhelm Fürst zu Hanau , der zweite Sohn des letzten Kur-
fürsten von Hessen. Eine nationale Trauer erweckte dm Hm
scheiden des Königs Albert von Sachsen, des letzten Großen
unserer großen Zeit , der am 19. Juni im Schloß Sibyllenort
im Alter von 74 Jahren starb. In Sansibar starb der Sul-
tan Hamud bin Muhamed am 18. Juli , 50 Jahre alt ; in « Pa
die Königin Maria Henriette von Belgien. 66 Jahre alt , am
19. September , allein, ohne ein Mitglied der Familie bei sich
zu haben. Die Erörterungen , die sich daran knüpften, sind
noch unvergessen. Der englische Generalfeldmarschall Prinz
Eduard von Sachsen-Weimar starb in London am 16. Novem-
ber, 79 I . alt ; in Wiesbaden Prinz Heinrich von Waldeck-
Pyrmont , 58 Jahre alt . Wir fügen hier gleich den Namen
Alfted Friedrich Krupp in Essen an, der, 48 Jahre alt^ amWT

20 000 Markck Jannhund bot ihn wieder Thomas Püt , dem
Gouverneur des Fort St . George, für 1700 000 Mark zum
Kaufe an Zwischen beiden Männern kam es erst zu kZngem
Hinundherhandeln , zuletzt aber wurde Pitt für 408 000
Mar ! Eigentümer des Steines . Er wurde hierauf m
London mit einem Kostenaufwand von 100000 Mark ge¬
schnitten, welche Arbeit nicht weniger als zwei Jahre m
Anspruch nahm . Die abgesprengten Fragmente wurden
übrigens allein aus 60—80 000 Mark an Wert geschätzt.
Pitt scheint seinen Diamanten als einen sehr wenig be¬
neidenswerten Besitz betrachtet zu haben, denn er war

beiorat daß er ihm entwendet werden konnte, daß er
niemals den Tag , wenn er sich nach London begab, lA^and
vorher wissen ließ, auch schlief er niemals zwei Nachte
in ein und demselben Hause. Gerüchte von diesem Diaman¬
ten verbreiteten sich bald über ganz Europa und viele
Personen versuchten, denselben zu Gesicht zu bekommen,
llffenbach, ein deutscher Reisender, der K12  England be¬
suchte, fand aber alle Bemühungen , wnen einmal zu sehen,
erfolglos . Eine andere Quelle mancher Unbehaglichkeit
für den Besitzer wurde durch die unheimlichen Gerüchte
eröfinet welche über die Art und Weise, wie er m Besitz
desselben gekommen sein sollte, in Umlauf kamen. Es
bat den Anschein, als ob man das Verbrechen des Schiffers
habe auf die Schultern des Gouverneurs Pitt walzen
wollen. ^ ,

Pitt veröffentlichte darauf 1710 emen ausführlichen
Bericht über den Kauf, um seine Verleumder zum Schwei¬
gen zu bringen . Derselbe wurde 1743, viele Jahre nach
keinem Tode neu gedruckt. 1717 verkaufte Pitt den Dia¬
manten an den Herzog von Orleans , den Regenten von
Frankreich" durch VeLnittelung eines Bankiers Law - der
mr seine Bemühungen 100000 Mark erhielt für
Ö700 000 Mark . In dem 1792 aufgenommenen Inventar
der französischen Kronjuwelen wurde er aus 12 Millionen
Francs einaeschätzt. Während der Schreckensherrschaft
wurde der Stein einmal gestohlen, aber rn unaufgeklarwr
Weise wieder zurückgeschaift. Napoleon der Erste erachtete
L 'eb?n ° von unschätzbarem Werte für sich, denn durch
Verpfändung desselben an Holland, nach dem 18. Bru-

verschaffte er sich damit die Summen , die zur
Konsolidierung seiner Herrschaft so unentbehrlich waren.
Er wurde spater wieder eingelost und zierte dann den
Degenknopf des Kaisers.

November auf seiner Villa Hügel verschied. Glänzend war
seine Stelleung , der deutsche Kaiser hat ihn fernen Freund ge¬
nannt , aber der Ausgang seines Lebens war doch eme -vrago
die, betrtibend für ihn, betrübend für unsere Zeit

Höhere Militärs : In Lissabon erschoß sich bald nach^Mh
resanfang der tüchtige Oberst und Erzieher des portugiestschm
Kronprinzen Oberst Albuguerque in Folge verletzten Ehrge¬
fühls . Weiter nennen wir General du Bareuil , früherer fran
zösischer Kriegsminister ; den kühnen deutschen ^ uftichiffer
Hans Bartsch von Sigsfeld , der in Antwerpen beim Nie>.Erge¬
hen seines Ballons einen erschütternden Tod fand ; Oberst
Christ, Kommandeur des 3. deutschen Seebataillons , verstor¬
ben am 14. Febrrmr in Tsingtau ; den russischen General
Pawzoff , bekannt als Erforscher der Mongole: und -mbete, den
belgischen Generalstabs -Direktor General Hennegum, endete
in Brüssel durch Selbstmord ; der österreichische Feldzeugme:
meister Grafen Grünne , in Prag an einem schweren Nerven
leiden gestorben; den deutschen General von Vmgts -Rhetz, be
kannt aus den letzten Feldzügen, 90 Jahre alt ; den wackeren
Burengeneral Lukas Meyer, bald nach seiner Ankunft m
Europa gestorben; den sächsischen Kriegsminister ^von der
Planitz ; den nordamerikanischen General Franz cm
alter Achtundvierziger; Oberst von Ziegler, Kommandant der
Kriegsschule in Potsdam ; General Christian Botha . Ver¬
wandter des Buren -Generalissimus ; General von Dmcklage,
auch als Militärschriststeller bekannt: General Colomb. Kom¬
mandeur des 17. französischen Armeekorps im letzten Kriege;
General der Infanterie von Arndt , letzter Enkel von Ernst
Moritz Arndt , früher Gouverneur von Metz.

Staatsmänner , Diplomaten , Parlamentarier und Bcmn
te : Der russische Staatsrath von Bloch in Warschau, emer der
eifrigsten Befürworter der Haager Friedenskonferenz; der
letzte napoleoniiche Präfekt von Paris , Pietri , auf Corstca;
ehemaliger Reichstags- und Landtagsabgeordneter Sencstry;
der bekannte bayerische Publizist und Preußenfresser Dr.
Siql -Miinchen, 62 Jahre alt ; der deutsche Gouverneur von
Togo, Köhler, in Lome; der serbische Staatsmann Eyristych,
ehemaliger Vormund des Königs Milan ; der frühere Reichs¬
tags - und Landtagsabgeordnete Graf Klinkowstrdm: der eng
lische Staatsmann Lord Tufferin , einst Vicekönig vcn andren;
Kantscheff, bulgarischer Unterrichtsminister, in Sofia auf offe¬
ner Straße erschossen; Reichstagsabgeordneter Freiherr von
Hamnierstein ; der. dänisch- Arbeitenminister Hörup : der fm-
here langjährige Reichstagsabgeordnete Halben ; Geh. Rath
Woedtke, Präsident des Reichsaufsichtsamtes für Prwat -Ver-
sicherungen; Geh. Rath Herzog, ftüherer Staatssekretär für
Elsaß-Lothringen ; der langjährige ungarische Mmisterprasi-
dent Ti ^za einer der ersten modernen magyarischen Staatv-
männew in Budapest. 72 Jahre alt ; der bekannte Führer der
Centrumspartei im Deutschen Reichstage seit Wmltyorst s
Tode Abg Dr . Lieber, gestorben in seiner Heimathstadt Cam--
berg am 31. März . 62 I . alt ; Fürst Georg Minster von Dev
neburg , langjähriger deutscher Botschafter in London und Pa
ris in Hannover . 82 Jahre alt ; Cecil Rhodes, der eigentlich
Urheber des Burenkrieges iind Großspekulant für Süd -Afn
ka in Capstadt ; der russische Minister des Innern Ssipjägm,
infolge eines nihilistischen Attentates ; der ungarische Hand ls-
minister Howcmsky; der bayer. Reichstagsabgeordnete Frie-
del nmgekommen bei der Eisenbahnkatastrophe von Zschor¬
tau ; Geh. Rath Kügler, der Präsident des Oberverwalttmgs-
geri'chts in Berlin ; Lord Pauncesoote. englischer Botschafter
in Washington, bekannt durch seine Jntriguen gegen Deutsch¬
land ; der ehemalige Reichstagspräsident Freiherr von Buol-
Berenberg am 4. Juli in Baden-Baden ; Rudolf von Benmg.
sen, der große Führer der nationalliberalcn Partei , 78 Jahre,
alt , auf seinem Stammgut Beiinigsen in Hannover , nachdem
ihm seine letzten Lebensmonate durch eine bedauerliche Tragö¬
die in seiner Familie getrübt waren : der einstige Bremer
Bürgernieister , Staatsmann und Schriftsteller Otto Gilde
meister, 78 Jahre alt ; der bekannte konservative preußische
Landtags -Abgeordnete von Mendel-Steinfels ; Freiherr von
Behr-Negendanck, früherer Oberpräsident von Pommern;
früherer Königsberger Oberbürgermeister Geh. Rath Hosf-
mann - württembergischer Landtagsabgcodneter Maurer-
Stuttgart ; der berühmte Jurist Wirk!. Geh. Rath Pcrsius ; der
frühere preußische Unterrichtsminister und spätere Oberprast-
dent von Westpreußen Herr von Goßler in Danzig : der
Reichstagsabgeordnete a. D. Oechelhäuser-Dessau; Stadt¬
rath Kaufsmann -Berlin , der zum zweiten Bürgermeister ge¬
wählt , aber unbestätigt geblieben war ; Kommerzienrath Kell¬
ner , Präsident der sächsischen Nationalliberalen in Plauen;
ehemaliger Reichstagsabgeordneter Dr . Joseph Lin-
gms in Aachen; Heinrich Rick-rt , Reichstagsabgeordneter für
Danzig und Führer der freisinnigen Vereinigung . 69 Jahre
alt - Abg. Hesse-Paderborn ; Ober-Tribunals -Präsident Peri¬
vier in Paris , bekannt aus den: Zola-Prozeß ; Geh. Rath Rn
dorff von der technischen Hochschule in Charlottenburg ; Graf
Beleredi, österreichischer Minister-Präsident in dem unergnick-
lichen Jahre 1866.

(Schluß folgt!

Polififcfie üagesüberücfrt.
* Wiesbaden , 30. Dezember

Zur Hffaire der KronprinzeKin von Sachten.
Das evangelisch-lutherischö Landes-Consistorium des Kö

nigreichs Sachsen hat , wie aus Dresden gemeldet wird , mttt
lerweile eine Verordnung erlassen, wonach die Kronprinzessin
Louise fortan vom Kirchengebet ausgeschlossen sei. Für dre
sächsischen Behörden gilt die Kronprinzessin Nicht mehr als
Mitglied des königlichen Hauses. — Ob der Papst zu emer
förmlichen Ehescheidung seine Einwilligung geben wird , gilt
als zweifelhaft — Aus Mailand wird gemeldet: Der gut un¬
terrichtete vatikanische Berichterstatter der „Perseveranza " er-
fährt daß in den betreffenden maßgebenden Kreisen die An¬
sicht herrsche, ein Antrag ans Ehescheidungwerde überhaupt
nicht gestellt winden, da bereits jetzt in Dresden bekannt sei,
daß ein solcher Antrag bestimmt abgelehnt werden wurde

Ein Telegramm berichtet iins weiter:
* Berlin , 30. Dezember. Zur Affaire der Kronprinzes

sin von Sachsen wird aus Dresden gemeldet: Das sächsische
Gesammt-Ministerium trat als Kronrath zu einer Sitzung zu-

sammen, in der er sich mit der Angelegenheit beschäftigte. Die
bisher der- Prinzessin noch sympathische Stimmung beginnt
umzuschlagen. Giron entwickelt sich immer mehr zu einer
Operettenfigur . Er pflegt seinen Ausfragern aus einem
goldverziertert Buche die Einzelheiten der Flucht der Prinzeß
sin, das Zusammentreffen mir ihr und die Reise nach Gens zu
diktireu. Dabei versichert er, er habe der Geschichte ein dra-
inatisches Gepräge yeben wollen. — Die große Eile, mit der
die Einwilligung zur Verzichtleistung des Erzherzogs Leopold
Ferdinand gegeber wurde, ist dadurch zu erklären, daß man
nach einem Teleg. amm der „Morgenpost aus Wien dem
Erzherzog alle Brücken zur Rückkehr abschneiden wollte. _Aus
Gens wird noch gemeldet, daß sowohl der Erzherzog wie die
Prinzessin sich bereits in Geldverlegenheiten befinden. Der
Großherzog von Toscana hat gestern ein neues Testament
versaßt, worin Erzherzog Leopold mterbt wird.

Venezuela.
Während man in Washington mit der baldigen Ausheb¬

ung der Kriegs -Btokade gegen Venezuela rechnet, ist an^gut
unterrichteten Stellen von einer derartigen Absicht nichts oe°
kannt . Zur Zeit toenigstens wird die Freigabe der venezo¬
lanischen Küste nicht erwogen. Von dem Fortgange der Der-
handluugen über die Berufung des Haager -rribunals wird
es abhängcn , ob die Mächte sich zu einer Rückgängigmachung
der Blolade verstehen werden.

Der „Bert . Lok.-Anz." meldet aus La Victoria : Präsident
Castro erklärte persönlich auf die Frage , ob er bereit sei, die
Mächte um Entschuldigung zu bitten : General Castro hat
nichts zu entschuldigen. Bei diesen Worten brach die Umgeb¬
ung des Präsidenten in lebhafte Hochrufe auf ihn aus.

Castro erklärte sich in einem Interview sehr zufrieden mit
dem Resultat der bisherigen diplomatischen Aktion. — Er
hätte den Präsidenten Roosevelt als Schiedsrichter vorge-
zoaen, doch sei er überzeugt, daß, wenn die näheren ^ .hat-
sachen bekannt würden , die Welt die Ruhe und Mäßigung des
venezolanischen Volkes bewundern würde. Das deutsche und
englische Vorgehen erzeuge in Südamerika Verachtung für
die europäische Civilisation, was er bedauere. Der Regierung
zu Washington sei er dankbar fiir Rath und Hilfe.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 30. Dezember. Der „Lok.-Anz." meldet aus

Newyork: In Washington erwartet man Castro 's sormßl-
le Antwort heute, Dienstag. Dann soll eine Kommyston, be-
stehend aus dem amerikanischenGesandten Bowen und dem
deiitschen, englischen und italienichm Botschafter in Washing¬
ton , ein Protokoll aufsetzen, wenn eventuell die Blokade aus-
gehoben werden könnte. Bowen wird nach Washington de-
ordert werden, sobald die Antwort Castros eintrrsst. Die
angebliche Landung englischer Truppen in La Guayra wird
hier bezweifelt. Die verbündeten Geschwader fahren fort,
zahlreiche Schooner anzuhalten.

* Berlin , 30. Dezember. Das „B . T . meldet aus New¬
york: Präsident Castro hat auf die Rückgabe seiner Flotte
v e r z i cht e t und willigt in ständige Abzüge von den Zoll¬
haus -Einnahmen ein bis zur Tilgung aller ^ Forderungen.
Diese Nachgiebigkeit dürste das Resultat der Fortschritte der
Rebellion und einer Hunger-Emeute in La Guayra sem. Dre
letztere soll die Landung briüscher Triippen veranlaßt Halm.

Die Reite des ©raten üambsdorif-
Aus Wien, 29. Dezember, wird uns gemeldet: Der dmt-

sche Botschafter Gras von Wedel empfing heilte Abend dm
Besuch des Ministers Grafen Goluchowsky. Wie bishey ver¬
lautet , wird Gras Lanibsdorff morgen Nachmittag vom Km-
ser in Audienz cnipfangen werden und am Abend am vofdmer
theilnehmm . Am Atittwoch ist Frühstück bemi Grafen Go¬
luchowsky und Abmös Diner beim Erzherzog Franz Ferdi¬
nand , »vorauf die Abreise des Grafen Lambsdorff erfolgen

ÖUrT Sat§ Belgrad , 30. Dezember, erhaltm wir folgendes Te¬
legramm : Das Amtsblatt meldet: In der Audienz am 12. De¬
zember a. St ., welche in Anwesenheit des Ministers des
Aeußeren stattfand , überbrachte <Zraf Lambsdorff dem Kö¬
nige den Ausdrilck der bestm Wünsche, welche Kaiser Niko¬
laus für den König, die Königin und für Serben hege. Kö¬
nig Alexander nahm diese Erklärung dankerfüllt für die Auf-
merksamkeit des Kaisers entgegm und mwiderte, er erblicke
mit Genugthuung in der Mission des Grafen Lambsdorst
einen neuen Beweis des traditionellen frmndschaftlichm
Bandes zwischm dem serbischen und russischen Volke. Hier
auf wurde Graf Lambsdorff von der Königin in Audimz em-
pfangen.

Ueber die Hnhunft der Familie Bumbert
in Paris wird uns vom gestrigen Tage gemeldet: Be: stro-
mmdem Regent verließen auf dem Guterbahnhof der Pariser
Orleaus -Bahn zwischen zwei Reihen von Schutzleuten zuerst
die männlichen, dann die weiblichei: Mitglieder der Fanutte
dm Schlafwagen . Der Chef der Sicherheitspolizei über¬
nahm bimren einer Minute von dem Kommisiar die Aus
lieferungs -Papiere . Als Zuschaum hatten sich^ w° huudml
Journalisten eingefundm . Eva Humbert bat , zu gest. -
daß sie die Zelle der Mutter thelle. Dem Wunsche wurde ie-
doch nicht entsprochm. Dagegen erhielt Eva e:ne besser aus

gestattete 3^ ^ wird gemeldet: Während der gestern Nacht
erfolgtm Durchfahrt der Familie Humbert veranstaltete die
auf dem Bahnhose versammelte Mmge Neugieriger ein-
Kundgebung . Die Volksmmge rief : „Nieder mit den Dre
ben !", worauf Frau Humbert zu ihrer Begleitung sagte. »Dre
Dummköpfe!"

Der fluHtand in Marokko.
Der Madrider „Imp ." hält seine Meldung auftecht, daß

die Aufständischm in Marokko die kaiserlichen Truppen w
einer Schlacht geschlagm und daß 2000 Mann der Letztere»
zu dm Aufständischen übergegangm seien.

Wir erhalten ferner folgmde Telegramine:
— Madrid , 30. D^ ember. Die bmrlaubten Osftz«^

des Heeres erhielten dm Befehl, auf ihren Postm »uruckzu-
kcbreu Weitere militärischen Maßnahmm werden angeoro
net — Tie Regierung theilte den Botschaftern der fremde»
Mächte die ihr aus Marokko durch dm spanischen Gefanvtm
übermitteltm Nachrichtm mit.
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gramm des „Berl . Tagebl " gmaen beute NeÄ
taillonenach Cadiz Malaga und Alg^siras ^ b ^ Wsitere
Pen smd bererts gestellt und alle beurlaubten oK * * !

, « t-rn Mttcj ÄtÄKzum Schutz der spanischen Untertbnn ^ ^ »rreuz .r

auch das britische Geschw ader jeden Augenblick erwartet wird!

Deutlckland.
-JT ®et? *Ä ®1 ? nBer. Zu Ehren des Landtagsabge-

ÄS Verbandsanwaltes Max Hirsch,  der seinen
70. Geburtstag ferset, fand gestern Abend in der Philharmonie

IlMnahimn^10  C Qn beC«UH diele Parlamentarier
^Gember . Der Kaiser  hatte für ge¬

stern Abend Einladungen ergehen lasserr zur Besichtigung der
unter Leitung des Geheimrath Ihme ausgeführten Umge¬
staltung des Weißen Saales . Unter den Geladenen befan¬
den sich rn erster Lime die bei den Umbauten betheiligt gewe¬
senen Künstler uiid Architekten , die Mitglieder der Akademie
des Bamvesens und die Minister der Betreffentat Ressorts
Das Kmserpaar begrüßte jeden einzelnen der erschienenen
Persönlichkeiten . Sodann führte der Kaiser seine Gast-
durch die Raun re, deren prachtvolle Ausschmückung Bewun¬
derung Hervorrieß namentlich der Weiße Saal . Nach der Be-
sichtigung führte der Kaiser seine Gäste in das Schweizer Zim-
mer , wo ein kaltes Abendbrot servirt wurde . Der Kaiser un¬
terhielt sich mit dm Künstlern bis nach 1 Uhr hauptsächlich

. über Fragen der Kunst.
* Köln , 29. Dezember . Bemerkenswerthe Personal.

P e r ä n d e r u n g e n in der Verwaltung der Rhein -Provinz
stehm nach dem „B . T ." für die nächste Zeit bevor . Me ver¬
lautet , beabsichtigt Oberpräsident Nasse zurückzutreten . Als
sein Nachfolger wird der Vorsitzende der Landwirthschasts
kammer für die Rhein -Provinz Freiherr von Schorlemer-
Lieser genannt . Sicher ist ferner , daß am 1. Februar n . I.
der Landeshauptmann Dr . Klein in dm Ruhestand trstt und
durch den Regierungspräsidentm von Rmvera in Arnsberg
ersetzt werden wird . Für dm Postm des Letzterm ist ein
Präsidialrath der Regierung in Coblenz in Aussicht genom
mm.

Wiesbadener General -Auzeiger. 17. Jahrgang

Ausland.
— Barcelona , 29. Dezember . Sehr zahlreiche Arbeiter

verschiedener Gewerke , darunter die Nordbahn , traten in dm
A u s st a n d und versuchtm , andere Arbeiter zur Einstellung
der Arbeit zu bewegen . Die Polizei nahm mehre « ! Verhaft-
ungm vor.

Bus aller Welt
Selbstmord im Gefängnis;. Man meldet uns aus München,

29. Dezeniber: Heute Nachmittag erhängte sich im Polizei-Arrest
der 54 Jahre alte Tagelöhner Josef Schmaderer von AchSbach.
Derselbe war das Haupt der vor einigen Wochen hier verhafteten
vchtköpfigen Einbrecherbande. Schmaderer war bereits geständig,
über hundert Einbrüche in Pfarr - und Bauernhöfen verübt zu
haben.

Wieder Einer ! Die Berliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft
vormals L. Schwartzkopff wurde kürzlich durch einen ungetreuen
Expedisionsbeamten, welcher mit der Abfertigung der ein- und
ausgehenden Sendungen beauftragt war , mittelst gefälschten
Frachtbriefes um den Betrag von etwa 30,000 A  geschädigt. Der
betreffende Beamte ist der Staatsanwaltschaft übergeben worden
und befindet sich in Untersuchungshaft.

Der Defraudant H-ehde hat sich, wie aus Berlin geschrieben
wirb anscheinend ins Ausland geflüchtet. Aus hinterlassenen
Briefen an seine Frau geht hervor, daß er die Absicht hat, sich im
Auslande mit dem mitgenommenen Gelbe das Wohl nur eine ge-
rrnge. Summe darstellt, eine neue Existenz zu gründen. Bisher
fehlt jede Spur von dem Flüchtling.

Einbruch in eine Kirche. Die „Boss. Ztg ." meldet aus Zeitz:
In die Nikoleikirche wurde in der letzten Nacht eingebrochen und
aus der Reformationszeit stammende werthoolle Altargeräthe
geraubt.

50 Fischer ertrunken! Nach einer Meldung aus Riga wurden
v0 Fischer, meistens Familienväter aus den benachbarten Strand¬
dörfern auf der Ostsee vom letzten Sturme überrascht und er¬
tranken.

Eine Liebestregödie in Neapel. In der Kathedrale von Gal-
npoli spielte sich dieser Tage eine Liebestragödie ab . Ein junger
Adeliger, Vittorio di Cosimo, hatte ein junges hübsches Mädchen
vus dem Volke Namens Santa Maggio verrathen und dann
verlassen. Als das Mädchen ihren ungetreuen Geliebten kürzlich
w der Messe sah, näherte sie sich ihm in unauffälliger Weise und
iog ihn in den Schatten eines Beichtstuhles. Hier beschwor sie
den jungen Herrn bei der Madonna , er solle sie doch in ihrer
Noch und Bedrängnisi nicht verlassen. Der junge Cosimo aber
tagte ihr mit dürren Worten , er wolle nichts mehr von ihr wissen
und sie möge ihn in Frieden lassen. Da die Gemeinde auf das
luuge Paar aufmerksam zu werden begann, so trat das Mädchen
von ihrem ungetreuen Geliebten weg, hüllte sich in ihr Schulter-
tuch und verließ die Kirche. Wenige Minuten später war die
-messe zu Ende, der junge Cosimo trat aus der Kirche heraus und
weg die Freitreppe hinunter . Als nun die arme Santa ihren
Geliebten scherzend die Treppe herunterkommen hörte, ergriff sie
einen Dolch, den sie in ihrem Kleide verborgen gehalten hatte,
wrang auf den Ungetreuen zu und stieß ihm die Waffe bis ans
Hsst in die Brust . Der junge Cosimo brach sterbend zusammen.
Die Volksmenge machte der jungen Mörderin Platz und sorgte
dafür, daß sie sich in Sicherheit bringen konnte. Wahrscheinlich
v>ird sich das junge Mädchen zur Gerichtsverhandlung stellen und
von den Geschworenen steigesprochen werden.

Ein „Becssteackturnier." Die Amerikaner sind wirklich un¬
übertrefflich im Aufstellen neuer „Rekords ". Bei einem „Beef-
lteackturnier", das kürzlich Abends in Newyork abgehalten wurde,
schlug Charles Obram den früheren „Champion " Patrick Div-
der, indem er bei einer kurzen Sitzung sieben Pfund Fleisch ver-
Lehrte. Divver war ,/nicht ganz wohl" ; bei dem früheren Wett-
f°mpf hatte er 14 Psiind verzehrt. Aber nicht nur das Beefsteak,
sondern fast alle Nahrungsmittel haben in Amerika ihre „Cham-

WAiS". Folgendes ist eine Liste der Helden: In Austern hält den
»̂ kord Frederick Mackey aus der Stadt Kansas , der in neun
Knuten 100 verzehrte: in Pasteten Samuel Jackson Suffern aus
mEto-Jersey, der in neunzehn Minuten vierzehn Jleischpasteten

aß : in Aepfeln Charles Haning Westwood aus New-Jersey , der
in einer Woche ein Faß voll aß ; in Aprikosen Z, Fink aus New-
hork, der in sieben Minuten 90 aß ; in Eiern Franz Frederick aus
Williamsburg , der in einer Stunde 50 Eier aß!

Bus der Umgegend.
* Sonnenberg , 29. Dezember. 1 wer Leitung seines

neuen Dirigenten oes Herrn Kapellu .egtecs Cezanne veranstaltete
der hiesige, schon mehrfach preisgekrönte Männergesangverein
„Coneordia " wie alljährlich , so auch dieses Jahr im „Kaisersaal"
ein hübsches Weihnachtskonzert mit darauffolgendem Ball . Das
öffentliche Auftreten dieses hier als tüchtig anerkannten Vereins
verfchlte auch diesmal nicht, seine Anziehungskraft auszuüben;
denn schon lange vor Beginn des Conceris war der geräumige
Saal bis auf den letzten Platz besetzt und mancher Sangesfreund
mußte stehend den ersten Theil des Concerts verbringen. Es wech¬
selten̂ Chöre mit Soli , Duetten usw., welche sämmtlich mit größ¬
er Hingebung und Präcision vorgetragen wurden, besonders her¬
vorgehoben seien die neueren Chöre „Weihnachsglocken" von Si¬
mon, „Heldengrab" von L. Liebe und „Jägerchor " von Koschat.
Hieran zeigte der Verein so recht sein Können. Die Auswahl der
Chöre bewies, daß sich der Verein auf gesanglich richtigem Wege
befindet, zumal er auch das Volkslied in Hut und Pflege nimmt.
Auch das Theaterstück „Das Landhaus an der Heerstraße" wurde
gut gespielt und fand allgemeinen Beifall . Die diesjährige Leistung
des Vereins ist umso lobenswerther , als der Verein kaum 2 Mo¬
nate unter der vortrefflichen Leitung seines vorgenannten Herrn
Dirigenten steht. Ebenso wie er das Arrangement und Leitung des
Concerts in so kurzer Zeit meisterhaft bewältigte, war auch die
Klavierbegleitung bei ihm in besten Händen und wir wünschen,
daß der Verein unter seiner Leitung weiter glänzen und gleiches
leisten möge. Ten Schluß der wohlgelungenen Unterhaltung bil¬
dete ein Ball , welcher die Gäste und Mitglieder des Vereins bis
zum Tagesgrauen zusammen hielt, und man trennte sich mit dem
Bewußtsein, einen sehr genußreichen und fidelen Abend verlebt zu
habem

. X Bierstadt , 29. Dezember. Der Gesangverein Froh,
sinn  hielt am 2. Weihnachtstage im Saale zur Rose ein Kon¬
zert ab, während der Mönnergesangverem im Saale zum Taunus
gestern eine Christbaumfeier veranstaltete . Beide Veranstaltungen
erfreuten sich eines sehr guten Besuches. — Die am letzten Sams¬
tag in einer hiesigen Wirthschaft stattgehabte Keilerei dürfte für
dre Thäter schlimme Folgen haben, da noch, am selbigen Abend
gegen sie Strafantrag  bei unserem Wachtmeister ge
stellt wurde. Der Verletzte war genöthigt, sich in ärztliche Be
Handlung M begeben.

* Bierstadt , 30. Dezember. Man schreibt uns : Der unter
dem^28. d. Mts . erschienene Artikel über die Schlägerei
in einer hiesigen Wirthschaft ist nicht in allen Punkten zutreffend.
Herr L. hat durchaus nicht als „Unschuldiger" seine Prügel be-
kommen, sondern er und ein Dritter waren die alleinigen Ur¬
heber des Streites . Der verheirathete Mann , von dem in dem
Artikel die Rede ist, hatte das Loslassen von Fröschen auf Er¬
suchen des Wirthes längst unterlassen und spielte Billiard , als
noch andere Personen Frösche abbrannten . Ueber einen derselben
ärgerten sich die oben Genannten und schimpften nun die Bil-
liardspieler, darunter „drei verheirathete Männer " fortgesetzt.
Zunächst verbat man sich dies und als es nichts fruchtete, regten
sich zwei der Beleidigten über die fortgesetzten Beleidigungen
furchtbar auf und geriethen mit den Beleidigern in einen Wort-
Wechsel, der schließlich in eine Schlägerei ausartete , in deren Ver-
lauf Herr L. zwar die meisten Prügel erhielt, aber kein „Uwschul-
diger erheblich verletzt" wurde. Uebrigens haben auch die beiden
anderen Herren , da sich noch mehr Personen , u. a . auch der oben
erwähnte Dritte , an der Schlägerei betheiligten, Verletzungen da¬
vongetragen.

k BiebAch, 80. Dezember In einer gestern Abend vom 13.
landwirth . Bezirksverein im Saalbau „zur Insel " abgehaltenen
Versammlung, in welcher die Herren Oekonomierath Müller und
Landwirthschafts-Jnspektor Keiser aus Wiesbaden als Gäste an¬
wesend waren , hielt Herr Landwirthschaftslehrer Müller einen
Vortrag über „Die gegenwärtige Bedeutung der Schweinezucht
und die Mittel zur Hebung derselben". Wenn auch seit 1875 die
Schweinezucht sich so gehoben habe, daß etwa 7% Millionen
Stück mehr gezogen würden, so sei trotzdem die Einfuhr von aus¬
ländischen Schweinen noch so groß , daß die deutsche Landwirth.
schast immer noch mehr Interesse dieser Zucht zuwenden müsse.
Redner gab in sehr flarer Weise Anleitungen über die Zucht im
Allgemeinen, Behandlung und Fütterung der Zuchtthiere, Rein
Haltung und Desinfektion der Ställe , Einrichtung von Lauf-
Plätzen, Impfen gegen die auftretende Rothlauf -Seuche etc. Zum
Schluß seiner beifällig aufgenmnmenen Ausführungen empfahl er
Gründung von Zucht-Genossenschaften. An der folgenden Discus-
sion betheiligten sich mehrere Herren . Mit Worten des Dankes
schloß der Vorsitzende Herr H. Jleidt gegen 10 Uhr die Versamm
lung. — Herr Postschaffner Karl Ruß wurde zum Ober-Post
schaffner befördert.

= Auringen, 29. Dezember. Zu Nassaus Zeiten war der 27.
Dezember, der sogenannte Jahr - und Wandertag,  so
wohl hier wie in vielen Gemeinden ein wichtiger Dag. In alt¬
herkömmlicher Weise versammelte sich zur festgesetzten Stunde die
Gemeinde-Bürgerschaft im Rathhause . Hier regelte man ver¬
schiedene Gemeinde-Angelegenheiten. Es wurden die Hirten für
das nächste Jahr bestellt, die Nachtwächter bestimmt, die Feuer
Wehrordnung bekannt gegeben und Aemter verschiedenster Art fest¬
gesetzt. Die Erledigung der Tagesordnung nahm manchmal eine
geraume Zeit in Anspruch, war aber auch öfters mit Humor be
fleidet. Auf der Dorfstraße herrschte reges Leben. Von den dicht,
besetzten Fuhrwerken, welche die fortwandernden und einkehrenden
Dienstmädchen beförderten, konnte man die verschiedenartigsten
Melodien hören. Die jüngere Bürgerschaft machte sich mit dem
sogenannten „Kistenrücken" zu schaffen. Es war dies ein harm¬
loser Scherz, welcher unter gewissen Cermonien und Ausrüstung
verschiedenerGeräthe und Jnventarstücke ausgeführt wurde. Die¬
ses Kistenrücken war bei vielen hiesigen Einwohnern schon in Ver-
gesseuheit gerathen, wurde aber am letzten Fahr - und Wandertag
durch mehrere junge Männer zum Ergötzen für Jung und Mt
wieder erneuert. Ein Beweis , daß auch hier alte Sitten und Ge¬
bräuche fortleben.

<•> Hochheim. 29. Dezember. Gestern hielt der kath. Jüna-
lingsverein in seinem Vereinshause seine diesjährige Weihnachts-
feier ab, di« so stark befucht war , daß sich schon frühzeitig kein

Platz mehr finden ließ. Die einzelnen Piecen wickelten sich unter
Leitung altbewährter Kräfte glänzend ab und die Feier verlief in
schönster Weise. — Heute wurde beim Abbruch der Trümmer der
Villa Burgeff  der Grundstein steigelegt. In demsel¬
ben befanden sich drei % Maschen Champagner aus dem Jahre
1837, sowie eine Flasche, welche die auf die Erbauung bezüglichen
Dokumente enthielt. Der jetzt bereits 65jährige Burgeff-Cham-
pagner soll noch ausgezeichnet munden.

e Erbach, 29. Dezember . Der hiesige Kranken- und Ster¬
beverein hielt am zweiten Weihnachtstage seine Weih.
n a ch 1 s fe i e r , bestehend aus VerloosuNgu. Ball , ab welche
auf das Schönste verlief. Wiewohl man infolge des am Nachmit¬
tage stattgefundenenBegräbnisses eines ihrerMitglieder in ernster
Stimmung sich befand, gelang es doch dem altbekannten Humorist
Herrn A. Engelhardt bei Tanz und Christbaumbescheerung die
Theilnchmer wieder in fröhlich« Stimmung zu bringen. — Am
1. Januar n. I . abends 7y3 Uhr hält der hiesige Verein Gesell¬
schaft „Fr e u n d e s b u n d" (theatralischer und humoristi¬
scher Verein) sein Wintervergnügen ab, verbunden mit Ball und
Christbaumbescheevung im Gasch aus zum Engel. Die Tanzpausen
werden durch komische Terzette und Duetts ausgefüllt und die
Musik von der Kapelle der hiesigen fteiwilligen Feuerwehr ausge¬
führt . Wie nun aus früheren Veranstaltungen bekannt sein dürfte,
verfügt der obengenannte Verein über sehr gut« und vielbeliebte
Humoristen . Hoffentlich wird auch der kommende Abend sich zu
einem genußreichen gestalten, zumal wieder ganz schöne Stücke
in Aussicht gestellt sind.

»». Caub , 29. Dezember . Gestern Abend veranstaltete der
ev. Kirchenchor  im Lokale der „Stadt Mannheim " ein
Konzert, welches sich einer recht regen Betheiligung zu erstellen
hatte. Die Aufführungen ernteten den reichsten Beifall. Beson¬
ders hervorzuheben sind die komischen Vorträge des Herrn
R e i n e h r , Mitglied des Männerchors zu St . Goarshau¬
sen. Dem nachfolgenden Tanze wurde auch recht zahlreich gehul.
digt. — Am Neujahrstage bereitet der Turnverein  in
der Turnhalle einen Konzert- und Theaterabend, welcher eben¬
falls recht genußreiche Stunden in Aussicht gestellt.

cfl Villmar , 29. Dezember. Am 2. Weihnachts-Feiertage
veranstaltete der hiesige Turnverein  im Lokale „Zur
Krone" ein Konzert. Der hiesige Turnverein hat es seither in
seltenem Maße verstanden, bei Aufführung von dergl. Festlich-
keiten sich die Gewogenheit der Bewohner von Villmar zu er¬
werben. Es war daher nicht zu verwundern, daß das Local schon
% Stunde vor Beginn des Konzertes so besetzt war , daß die
Kasse geschlossen wurde . Sämmtliche Nummern des reichhaltigen
Programms wurden von den betheiligten Personen mit gutem
Geschick ausgeführt und fanden ungetheilten Beifall der Zuhörer.
Erst gegen y212 war Schluß und trennte nian sich in der heiter¬
sten Ssimmung mit dem Bewußtsein , wieder einmal einen recht
angenehmen Abend unter den Turnern verbracht zu haben. —
Nachdem die Königl. Regierung die Genehmigung  er-
theilt hat, zur Niederlassung von Schwestern aus dem Mutter-
hause m Dernbach , welche sich der Krankenpflege, Kleinkinder¬
schule und Ausbildung erwachsener Mädchen widmen, soll im
nächsten Frühjahr mit dem Bau eines Schwesternhauses begon-
nen werden. Ms Bauplatz ist ein, der hiesigen Kirchengemeinde
gehöriger Platz bessimmt und von der Kirchen-Gemeindevertret-
ung hierzu die Genehmigung ertheilt worden. Es ist bereits ein
schöner Baufonds vorhanden und der Rest soll noch durch stei-
willige Beitrage aufgebracht werden. - Der hiesige Turnverein
wird am Neujahrstage , Abends 8 Uhr im Lokale „zur Krone"
ein Konzert veranstalten zum Besten des Schwesternhauses. Die-
es Vorhaben des Vereins hat große Freude erregt und

laßt starken Besuch erwarten.

* Wiesbaden dm 80. Dezember 1909.
Die liölung der Unfendanfurkrife.

Alle Welt —*  außer dem „Rheinischen Kurier " — wußte
seit ca. 14 Tagen , daß die Wiesbadener Jntendanturkrise wie-
der akut geworden sei. Intendant Kammerherr v o n H ü k-
s c n war nach Berlin zum Kaiser befohlen , der mit ihm wegen
der Nachfolgeschast des amtsmüden Grafm Hochberg  ver¬
handelte . Die Allesbesserwisser am „Rheinischen Kurier " sag-
ten zwar , Herr von Hülsen sei lediglich in Berlin , um dort
auf Einladung des Kaisers die Weihnachtsfeiertage zu ver¬
bringen ; aber wie gewöhnlich war diese mit apodiktischer
Sicherheit in die Welt posaunte Msttheilung der Nicolas-
straßler falsch.  Wir haben gestern mittheilen können, daß
die schwebenden Unterhandlungen zu dem Ziele führten , daß
uns Intendant von Hülsen nicht verläßt.  Heute
können wir hinzufügen , daß Herr v. Hülsen , der als Inten-
dant des hiesigen Hostheaters in Wiesbaden verbleibt , gleich-
zeitig die unmittelbare Aufsicht über die Berliner
Hoftheater erhält . An das hiesige Kgl . Hostheater gelangte
folgende Depesche:

„Seine Majestät der Kaiser und König haben Mer-
gnädigst geruht , mich ab 1. Januar 1903 im Nebenamt in-
terimistisch mit der unmittelbaren Aufsicht  über
Allerhöchst Seine Hoftheater  zu Berlin zu bo-
trauen . Indem ich dem Personal hiervon ergebenst Kennt-
niß gebe, freue ich mich, zugleich mittheilen zu können daß
meine Stellung als Intendant der kgl . Schau-
spiele  hierdurch unberührt  bleibt.

Berlin , den 29 . Dezember 1902.

donHülse tv"
Gleichzeitig erhalten wir folgende Telegramme ans der

Rerchshauptstadt unterm Datum des 30. Dezember:
Die Morgenblätter melden : Dem Generalintendan¬

ten Grasen v. Höchberg  wurde die nachgesuchte Ent-
lassung ans der Stellung mit Ablauf des Jahres



♦ 31. Dezember 1902. Nr . 301. Wiesbadener Geireral-Anz- ' ier.
17. Jahrgang

Der Kaiser verlieh ihm als Zeichen der Anerkennung und
Wohlwollens seine Porträkbüste.

Das Demissionsgesuch des Grafen Hochberg ist. nach
dem „Lok.-Anz." , mit dem für den Januar bevorstehenden
60. Geburtstage des Grafen motivirt . Der Graf hege den
Wunsch, beim Eintritt in das siebente Jahrzehnt von amt-
lichen Bürden frei zu sein.

Bereits zu Beginn des Jahres 1902. als die Jntendantm-
krise zuerst erörtert wurde , schrieben wir auf Grund absolut
zuverlässiger Informationen : „Die wahrscheinlichste Lösung
der Frage ist die. daß Herr von Hülsen , seinen Wünschen en:-
sprechend, das Erbe des amtsmüden Grafen Hochberg antritt,
zugleich aber seinen Sitz in Wiesbaden behält ." Der
„Wiesbadener Generalanzeiger"  war somit
das er st e und einzige Blatt,  welches auf diese
Constellation aufmerksam machte , die jetzt thatsächlich einge¬
treten ist. Wiederholt haben wir — zuletzt mit immer größe-
rer Sicherheit — auf die bevorstehende Lösung der Frage in
dieser Form hingewiesen , weil es nach unseren Informatio¬
nen die einzige Möglichkeit einer Lösung war . Daß wir
Recht hatten , beweist die jetzt vorliegende Thatsache . Aller-
dings handelt es sich zunächst um ein Provisorium , das aber
wahrscheinlich zum Definitivum wird , wenn sich in der Pra¬
xis keine schwerwiegenden Bedenken gegen das Novum er-
geben. Es ist frellich zu erwarten , daß ein Theil der Berliner
Presse energisch gegen die jetzt geschaffene Sachlage Front
macht und einen Generalintendanten mit dem Sitze in Berlin
verlangen wird . In Wiesbaden dagegen wird man das
Verbleiben unseres bewährten Intendanten mit ungetheilter
Freude und aufrichtiger Genugthuung begrüßen . M . S.

* Personalien. Der Firma Minna Fis  ch e r, Will
helmstraße 6, wurde der Titel „Kaiserlichen und Königliche»
Kammerlieferantin " verliehen.

* Die Stadtverordneten sind aus Freitag , 2. Januar , Nach,
mittags 4 Uhr zu einer Sitzung eingetaden. Aus der Tagesord-
nung stehen u. A. folgende Punkte : Kurhausprovisorium , Trink-
wasserverabreichung am Kochbrunnen, Wahl des Stadtverordne¬
tenvorstehers und des Schriftführers , sowie je eines Stellvertte-
ters . Die vollständige Tagesordnung ist aus dem heutigen Amts¬
blatt des General -Anzeigers ersichtlich.

* Von der Straßenbahn . Eine Weihnachtsüberraschung wur¬
de den Schaffnern und Wagenführern der Elektrischen doch. Für
die Wintermonate wurde nämlich denselben der Güterraum der
Clouth'schen Güterexpedition zu Biebrich als Warte - und Speise-
raum eingerichtet. Es sind Tisch und Bänke aufgestellt, so daß die
Leute bequem ihr Mittagessen einnehmen können.

* Mit der Absteckung der elektrischen Bahn von Mainz nach
Biebrich, Schierstein und Wiesbaden wird , laut „Biebr . Tgp ."
in den ersten Tagen des Januars begonnen werden. Die diese
Arbeiten bethätigenden Jngeniaure der „Süddeutschen Eisenbahn-
gesellschaft" haben bereits ihr Quartier in Mainz aufgeschlagen.
Bekanntlich hofft man, im Herbst 1903 die Linie Mainz -Schwr-
stein in Betrieb nehmen zu können.

* Stadtansschnß . In der heutigen Sitzung des Stadtaus¬
schusses wurde das Concessionsgesuchdes Kaufmannes Becker
zur Eröffnung eine Spirituosen -Kleinhandels mit versiegelten und
verkapselten Flaschen Bismarckring 37 genehmigt.

* Kurhaus . Wie alljährlich, fällt morgen (Sylvester) das
abendliche Abonnementskonzert aus.

* „Versöhnungsessen " der Stadtverordneten im Kurhaus.

Langjähriger Sftte gemäß fand gestern Abend als Schluß des
Wirkungsjahres im Kurhaus das sogenannte „Versöhnungs¬
essen" der Stadtverordneten statt . Es ist als ein gutes Zei¬
chen anzusehen , daß das Essen außerordentlich zahlreich be¬
sucht war . Ungefähr 70 Theilnehmer waren ber Einladung
gefolgt . Leider war der Vorsitzende, Herr Geheimer Sani¬
tätsrath Dr . P a g e n st e che r durch Krankheit am Erschei¬
nen verhindert . Er wurde vertreten durch Herrn Justizrath
Dr . AI b e r t i . Nach dem ersten Gang hielt Herr Justizrath
T». AI b e r t i eine Ansprache an die versammelten Tischgäste.
Er führte im Allgemeinen aus , daß die Arbeit des Stadtpar¬
laments eine friedliche und deswegen auch nützliche gewesen
sei. Kein Mitglied det Stadtverordneten sei in Verlegenheit
gewesen, an dem Essen theil zu nehmen , denn nirgends liege
ein Streitpunkt vor , der zu versöhnen sei. Zwar hätte in letzter
Zeit die Grundstücksdeputation sich müssen am Zeuge flicken
lassen, allein dieselbe habe durch die gewünschte Entfernung
der drei krüppelhaften Bäume vor dem Viktoria -Hotel gezeigt,
daß sie keinen Groll hege. Ein Stadtparlament gleiche in
mancher Hinsicht einer Ehe . Auch da kämen Stürme vor , die
jedoch nach dem Volksmund eine Erneuerung der Liebe be¬
deuteten und Ursache seien zu einem nachfolgenden ein-
müthigen Zusammenwirken nach erfolgter Versöhnung . Auch
die Zusammensetzung unseres Magistrates sei eine glückliche
zu nennen zu erfolgreichem Wirken und Streben . Ihm sei
eine Stadt bekannt in nächster Nachbarschaft , welche Haupt-
sächlich die Streithähne zu Magistratsmitgliedern mache.
Das sei bei uns nicht der Fall , denn wir wählten nur Män¬
ner mit Einsicht , Umsicht und mit Gesinnung in dm Ma-
gistrat , wodurch der Erfolg und ein einmüthiges Zusammen¬
wirken von vornherein garantirt sei. Noch sei lobmd zu er¬
wähnen , daß in allm Fragm , die unser öffmtliches Lebm
bewegen , der Magistrat ein ausgedehntes Entgegenkommm
zeige, wofür Stadt und Stadtparlament zu besonderem Dank
verpflichtet seim . Namentlich das Haupt des Magistrats , der
allverehrte Herr Oberbürgermeister , zeige lebhaftes Interesse
für Alles , was unser öffmtliches Loben angehe . Ihm und
dm Magistratsmitgliedern galt das Hoch, in welches die ver¬
sammelten Festgmossen begeistert einssimmten . Nach dem
folgenden Gang sprach Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell.
Er betonte , daß sein Vorredner richtig gesagt habe , das Zu-
sammenwirkm sei ein ersprießliches gewesen : er müsse das
nach einem so arbeitsreichen Jahre in dem so wichtige Be¬
schlüsse gefaßt worden seim , noch besonders hervorhebm . Daß
es nicht immer in todter Ruhe zugegangm sei in dm Sitz-
ungen , sei ja naturgemäß . Auch sei ihm persönlich das sehr
erwünscht . Lieber offen seine Meinung vertreten , als die
Faust im Sack machen , denn nach einem Donnerwetter folge
bekanntlich immer eine Zeit fruchtbringender Ruhe . Er

toastete auf das Blühen und Gedeihen der Stadt Wiesbaden.
Hierauf wurde der Festversammlung eine Depesche bekannt
gegeben , welche gegen sieben Uhr vom Kammerherrn von
Hülsen  eingetroffm war . Er begrüßt darin die versam¬
melten Stadtverordneten und wünscht besten Verlauf des
Festes . Zugleich theilt er darin mit , daß der Kaiser ihn mit
ber interimistischen Leitung der Berliner Hoftheater imNeben-
amt betraut habe , so daß er dennoch seine Stellung iw Wies¬
baden ausfüllm könne . Darauf nahm Herr Bürgermerster
H e ß das Wort zu einigen Bemerkungen zu der Depesche. Er
schlug vor , eine Gegendepesche abzusenden , welcher Vorschlag
großen Anklang fand . In der Depesche wurde zunächst Herm
Intendanten von Hülsen , herzliche Gratulation übermittelt
und zugleich der Freude Ausdruck gegeben, d̂aß der verdiente
Leiter unseres Hoftheaters uns erhalten bleibt . Hierauf hielt
Herr Stadtverordneter Heß einm längeren Vortrag . Er
gab einen Ueberblick über das Geschäftsjahr . Insbesondere
betonte er die Kochbrunnenstage , das Foyer , das dem HI.
Pgng entzogen sei, die Platanen in der Wilhelmstraße , die
Verhandlungen über die zweite Bewilligung von 1000 Mark
nach Düsseldorf etc. Sein Vortrag , mit witzigen Pomtm
ausgeschmückt , wirkte humorvoll und erheiternd . Auch dre
Lieder , welche gemeinsam gesungen wurden , hattm durch¬
schlagenden Erfolg . Als Verfasser der Lieder sind die Herren
Stadtrath Spitz , Brötz , Scholz , Simon Heß und Bürgermei¬
ster Heß zu nennen . Besonderen Anklang und lauten Beifall
fand das Potpourri des Herrn Bürgermeisters Heß , welches
auf neun verschiedene Melodieen gesungen wurde , ^ m all¬
gemeinen herrschte eine recht animirte Stimmung , Küche und
Keller des Herrn Hoflieferanten Ruthe boten das Beste.

* Neujahrskarten . Vielfach ist die Ansicht verbreitet , daß aus
Ansichtskarten usw., die als Drucksachen stankirt sind, gute
Wünsche, Glückwünsche, Danksagungen oder andere Hofuchketts.
formen mit höchstens fünf geschriebenenWorten hmzugefugt wer-
den dürfen. Diese Ansicht ist unzutreffend. Die angeführten schnitt
lichen Zusätze sind nur bei gedruckten Visitenkarten, nicht auch
bei Ansichtspostkarten zulässig. Die Worte und Buchstaben mw-
sen aber in allgemein verständlichen Schristzeichen, wozu z. B.
stenographischen Zeichen nicht gehören, niedergeschrieben sein.

* Residenztheater. Am Sylvester beschließt das Residenz¬
theater mit „Eharleys Tante " das Jahr . Am ersten Januar,
-Nachmittags Uhr wird „Mein Leopold" und Abend „Frou-
Frou " gegeben. Rich. Alexander gastirt , wie schon angekundrgt,
am 3., 4. und 5. Januar.

* Der Todessturz eines Füsiliers . Der bei der sechsten Kom¬
pagnie des 80. Füsilierregiments in Wiesbaden  stehende
Ferdinand Stumpf  hatte über die Feiertage Urlaub erhal-
tcn, um bei der Beerdigung seines in Frankfurt verstorbenen
Bruders am 1. Weihnachtsfeiertage zugegen zu sein. Dieser war
nach längerer Krankheit bei seiner Mutter gestorben. Ter junge
Urlauber war durch dies Ereigniß ' sehr niedergeschlagen, und um
ihn etwas aufzuheitern, bewog ihn ein ebenfalls auf Urlaub be>
findlicher Kamerad , am Abend des zweiten Feiertages den Saab
bau S -achsenhausenauszusuchen und dort in der Wirthschaft einen
Schoppen zu trinken. Stumpf leistete der Einladung Folge und
ließ sich mit seinem Freunde an einem Tische nieder. Aus dem
Nebensaale erschallte stöhliche Tanzmusik, wie allsonntäglrch, doch
betheiligten sich die beiden jungen Leute natürlich nicht am Tanze.
Es war schon kurz vor Mitternacht , als die Beiden aufbrechen
wollten. Stumpf ging hinaus , um die Toilette aufzusuchen, kehrte
aber nicht zurück. Sein Begleiter nahm an , daß er vielleicht auf
der Straße auf ihn warte und als er ihn dort nicht fand , daß
er schon voran nach Hause gegangen sei. Dem war aber nicht so.
Die Toilette liegt am Ende eines langen Ganges , von dem links
ein zweiter Gang zum Keller führt . Es scheint nun , daß der
junge Mann sich in dem Wege geirrt und die Richtung nach dem
Keller eingeschlagenhat. Zum Keller führt eine steinerne Treppe
von 6—7 steilen Stufen , die von einer eisernen Gitterthüre abge¬
schlossen wird . Es scheint nun , daß die Thüre nur angelehnt war
und die Treppe bei der im Gange herrschenden Dunkelheit nicht
sichtbar wurde. Stumpf öffnete die Thür , trat fehl und stürzte,
wie wir den „Frkf. Neuesten Nachr." entnehmen, in die Tiefe.
Nachbarsleute wollen um diese Zeit einen angstvollen Schrei ge¬
hört haben, ohne seine Ursache jedoch ergründen zu können. Der
Verunglückte w a r s o f o r t t o d t. In schrecklicher Lage,
mit zerbrochener Halswirbelsäule , den Kopf zwischen zwei Fässern
eingellemmt, die Militärhandschuhe noch in der erstarrten Hand,
fand man ihn am folgenden Tage , am Samstag , Nachmittags um
5 Uhr. So lange hatte er dort gelegen. Das räthselhafte Ver¬
schwinden des jungen Mannes , der in der Nacht nicht nach Hause
kam und sich auch den ganzen folgenden Tag nicht bei seiner Mut-
ter blicken ließ, hatte große Aufregung verursacht. Erst als am
Samstag jemand zufällig in den Keller kam, und die Leiche des
Soldaten dort erblickte, llärte sich das Verschwinden in tragischer
Weise auf . An dem Sarge des jungen Mannes trauert die
schwergeprüfte Mutter , ein älterer Bruder und eine Schwester.

* Unfälle durch Feuerwerkskörper. Gestern Abend gegen 6
Uhr warf ein halbwüchsiger Bursche in der Schwalbachersttaße
einen Feuerwerkskörper, sogenannten „Schläger ", einem Pferde
zwischen die Beine . Das Pferd wurde durch den Knall scheu,
stürzte zur Erde und versuchte, als es wieder auf den Beinen
stand, durchzugeben. Der Fuhrmann wurde vom Magen geschleu¬
dert , ohne jedoch ernstlich verletzt zu werden. Passanten sprangen
hinzu und hielten das Pferd fest, auch gleichzeitig wurde der Tau¬
genichts, welcher das Feuerwerk abgebrannt hatte, festgenommen
und einem Schutzmann übergeben. — Gestern Nachmittag spiel¬
ten in der Bleichftraße mehrere Kinder mit Sprengstoffen . Ein
12jähriger Junge brachte durch einen Nagel und eine eiserne
Röhre 'Zündhütchen zur Explosion und verletzte sich hierbei er-
heblich an den Fingern der rechten Hand. Ferner verletzte sich
gestern Nachmittag ein Junge in der Karlstraße durch gleichen
Unfug das Gesicht, indem ihm Sprengstoffe gegen die Wange
flogen, wodurch eine blutende Wunde entstand.

* Ein Uebersall erfolgte in der Nacht von Sonntag auf Mon¬
tag auf dem Gutenbergplatz. Ein junger Mann ging gegen 4 Uhr
Morgens nach Hause, als er plötzlich von hinten durch 3 Leute
überfallen und gefährlich zugerichtet wurde. Der Mann erhielt
schwere Verletzungen am Kopfe und einen Messerstich im Rücken.
Ein Schutzmann fand den Aermsten in besinnungslosem Zustande
an einem Gartengeländer liegen und verbrachte ihn mittels
Tragbahre nach dem städtischen Krankenhaus , wo er noch hoff¬
nungslos darnieder liegt. Dem Schutzmann gelang es im Laufe
des gestrigen Tages die Thäter zu ermitteln.

* Ein Zechpreller wurde gestern Abend am Michelsberg sestge'
nommen. Der Mann setzte sich in eine Wirthschaft in der Schwal-
bacherstraße, ließ sich Essen und Trinken wohlschmecken, und als
der Wirth auf einige Minuten das Lokal verließ, nahm er seinen
Hut und verduftete. Weit sollte er jedoch nicht kommen, denn ein
Stammgast war dem Zechpreller nachgeeilt und ließ 'sin am Mi¬
chelsberg durch einen Schutzmann festnehmen. ,

* Walhallatheater . Die Sylvesterveranstaltungen der Wal-
halla erstellen sich seit Jahren der größten und stets wachsenden
Beliebtheit . Besonders der große Sylvesterball un —heatersaal
bildet stets nicht nur das Rendez-vous aller Derer , denen es
an Familienanschluß mangelt, sondern er pflegt nach 12 Uhr auch
einen sehr starken Zuspruch von Solchen zu haben, dre von m-
timeren Feiern kommen. Es wird diesmal von 8- 10 Uhr Barie-
teevorstellung des brillanten Ensembles stattfiuden, wodurch zu
dem dann beginnenden Ball bereits ein zahlreiches Publikum
versammelt sein wird . Für Mitternacht sind Ueberraschungen
vorgesehen. Entree für das ganze Etablissement incl. Vorstellung
und Ball A  1 , für das Restaurant allem , in dem Konzert der
80er statffindet, 30 $. r ,

* Kirchliche Volkskonzerte. Ein Weihnachtskonzert haben wir
hinter uns , welches in jeder Beziehung als ein wohlgelungenes
gelten muß . Das Programm , Wjeihnachtslieder von Ammann,
Schulte vom Brühl u. A., Compositionen von Prätorms , Mi-
chaelis, Pfeilschifter und die großartige Cantique de Noel von
Adam alles vereinigte sich-, um das Konzert nicht nur als ein
musikalisch bedeutendes, sondern auch dem Zweck dieser Konzerte
entsprechend zu einem erhebenden zu inachen. Und dazu trugen
alle Mitwirkenden in vollstem Maße bei. Herr Schuh sang die
Lieder von Michaelis und Pfeilschifter mit bekannt sch-oner
Stimme und Vortrag , das Quartett des Männergesangvereins
die Composition von Prätorius „Es ist ein' Ros ' entsprungen"
und die von Herrn Schuh gesungene, von Herrn Fein lCelloj,
Hern Wald (Orgel) begleitete Cantique de Noel, war mit dem,
jeder Strophe folgenden Schlußchor von überwältigender Wirk¬
ung. Das schöne Weihnachtslied von Pseilschister haben wir , als
es vor einem Jahre in diesen Konzerten gesungen wurde,^ schon
gebührend gewürdigt. Neu war uns das Lied von Michaelis.
Wir lernten in demselben eine Compositton kennen, die den schö-
nen Text der Ammann 'schen- Dichtung in wirkungsvollster Wieise
musikalisch illustrirte und allgemeinen Beifall fand. Herr Marx,
heimer (Violine) spielte mit schönem vollem Ton das Largo von
Händel und die Cavatine von Raff und zeigte in den schwierigen
Passagen der Doppelgriffe, welche ihm tadellos gelangen, sein
schönes Können. Herr Wald spielte das Andantino von Rhein-
berger und Adagio von Fink, sowie besonders schön den von ihm
mit einem herrlichen Präludium versehenen Choral „Empor zu
Gott mein Lobgesang", womit er sich, wie alle Mitwirkende , den
vollsten Dank aller Zuhörer erwarb . — In dem morgen Mittwoch
Abend (Sylvester ) stattfindenden Konzert, dessen Programm den
Abschied des alten Jahres zum Inhalt hat , werden mttwwken
Frau Julius Wolfs (Altisün), Herr Franz Schmidt (Bariton ), das
Streichquartett der Herren A. Brühl , H. Keller, T . Brühls C.
Himmler , der evangel. Kirchengesangverein unter Leitung seines
Dirigenten , des Herrn C. Hofheinz, sowie der Posaunenchor des
christlichen Vereins junger Männer . Das Konzert kann mit
Rücksicht auf den Abendgottesdienst erst um 8 Uhr beginnen. Al-
len denen ,die das alte Jahr mit einem schönen, erhebenden Ge¬
denken beschließen wollen, ist hier die Gelegenheit dazu gegeben.
Daß in Anbettacht ihres Zweckes diese Konzerte stets bei steiem
Einttitt stattsinden, sei nochmals erwähnt.

* Der Stenographen -Verein „Eng-Schnell " veranstaltet am
4. Januar kommenden Jahres im Hotel „Schützenhof" eine
Weihnachtsfeier  mit Concert und Ball , zu der der
Gesangverein „Scharr 'scher Münncherchor" und mehrere Mitglie-
der des Zither -Vereins Wiesbaden " ihre Mitwirkung zugesichert
haben. Die Vergnügungskommiffion glaubt allen Theilnehmer»
an der Feier einen recht amüsanten Abend in Aussicht stellen zu
können, umso mehr als sie weder Mühe noch Kosten scheute, das
Fest zu einem recht schönen zu gestalten. t j

* Straßensperrung . Die verlängerte Westendstraße zwischen
der Gneisenausttaße und der Nettelbeckstraße, sowie die Hochstätte
werden zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf
die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

— Bingen , 30. Dezember. Die Beurtheilungs -Commission für
den beschränkten Wettbewerb  zum Bau einer neuen
Synagoge in Bingen a. Rh ., bestehend aus den Herren Stadt¬
baumeister Kgl. Naurath Felix G e n z m e r zu Wiesbaden,
Professor K. H e n r i c i zu Aachen, Geh. Oberbaurath Prof.
K. H o f m a n n zu Darmstadt , Vorsitzenden der israelitischen
Religionsgemeinde Jul . Landau  und T -elegirten des Bau-
Ausschusses Jul . H e y m a n n sowie, als berathendes Mtt-
glied, Großherzogl . Kreisrabbiner Dr . G r ü n s e l d, letztere
drei zu Bingen , trat am 29. Dezember 1902 zusammen und hat
einsfimmig den Entwurf mit dem Motto : „Synagoge ", Verfasser
Herr Professor Ludwig L e v y zu Karlsruhe i. B . zur Aus¬
führung und den Entwurf mit dem Motto : „Am Rhein ", Ber-
fasser Her Architekt Gärtner  zu Wien, zum Ankauf em-
psohlen.

Zn den Anfragen über den Fleischbeschauzwang. lieber die
Fleischbeschau bei Hausschlachtereien besteht ein Fleischbeschauge¬
setz vom 3. Juni 1900. Mit Bezug auf Ihre Anstagen heißt es
in Paragraph 2: Bei Schlachtthieren, deren Fleisch aus-
s ch l i e ß l i ch im eigenen Haushalte des Besitzers verwendet
werden soll, darf , insofern sie k e i n e Merkmale einer die Ge-
nußtauglichkeit des Fleisches ausschließenden Erkrankung zeiget,
die Untersuchung vor der Schlachtung und, sofern sich solche
Merkmale auch bei der Schlachtung nicht ergeben, auch die Un-
lersrrchung nach der Schlachtung unterbleiben. Es ist hierbei
sonders zu betonen, daß der Beschauzwang bei HausschlachtungM
nicht bei jedem Merkmal der Erkrankung, sondern nur bei einer
solchen eintritt , die auf Genußuntauglichkeit hindeutet._■
Elektto-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: Chestedakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel:  fämmtlich
_ Wiesb aden. ^
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Amtlicher Shell.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 Jannar 1803,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

1. Verkauf städtischer Bauplatzslächen an der Erbacher¬
straße . Ber . F .-A.

2 . Desgl . einer städt . Grundfläche an der Wilhelminen-
straße . Ber . F .-A.

3 Desgl . einer städt . Fluthgrabenfläche bei der Kur¬
fürstenmühle in Biebrich . Ber . F - A.

4 . Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Elisa¬
bethenstraße . Ber . F .-A.

5 . Desgl . eines Hauses und Grundstücks an der Bier-
stadterstraße . Ber . F . -A

6 . Pachtweise Ueberlassung von Thermalwasser an den
Hotelbesitzer Horz . Ber . F .-A.

7 . Ankauf eines Grundstücks an der Bierstadter - und
Bodenstedtstraße . Ber . F .-A.

8 . Bewilligung von 84510 M . für die Herstellung der
Umgebung des Paulinenschlößchens als Kurhausprovisorium.
Ber . F . -A.

9 . Rachbewilligung von 3800 M . für die Arbeiten zur
Erbreiterung der Elisabethenstraße vor den Häusern No . 1 — 7.
Ber . B .-A.

10 . Fluchtlinienplan für eine Verbindungsstraßc zwischen
Mainzerstraße und Salzbachthal . Ber . B .-A.

11 . Desgleichen für einen freien Platz und Straßen in
dessen Umgebung im Distrikt „ Dreiwciden " . Ber . B .-A.

12 . Regelung der Gehaltsverhältnisse des Ingenieurs
Schwegler . Ber . F .-A.

13 . Erhöhung der Sätze der GehaltSklasse B . V des
Normalbesoldungsplanes , vom 1. April 1903 ab . Ber . F .-A.

14 . Errichtung einer ctatsmäßigen 5 . Vollziehungs¬
beamtenstelle . Ber . O .-A.

15 . Ein von dem Kunstgcwerbeschuldirektor Fischbach
der Stadt gemachtes Anerbieten wegen Erwerbung seiner
Textilsammlung . Ber . F .-A.

16 . Wahl von 3 Mitgliedern einer gemischten Kom¬
mission zur Prüfung der Frage , betr . bie Verabreichung von
Kochbrunnenwasser an Trinkgäste , die keine Brunncnkarte
gelöst haben . Ber . W .-A.

17 . Bezeichnung eines Vertreters zur Genossenschafts-
Versammlung der Hessen -Nassauischen landwirthschastlichen
Berufsgenossenschaft.

18 . Antrag des Magistrats auf Gewährung einer per¬
sönlichen , nicht pensionsfähigen Gehaltszulage des Accise-
Jnspektors.

19 . Mitteilung betr . die Einführung einer revidirten
Armenordnung für die Stadt Wiesbaden.

20 . Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1903
und Beauftragung desselben für die Neuwahl der übrigen
ständigen Ausschüsse Vorschläge zu machen.

21 . Wahl des Stadtverordneten -Borstehers und des
Schriftführers , sowie je eines Stellvertreters auf die Dauer
von zwei Jahren (1903 und 1904 ) gemäß § 41 der Städte¬
ordnung.

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1902.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete » Versammlung
Bekanntmachung.

Wie bringen hierdurch zur öffentlichen Kcnntniß , daß
Gehwegbefestignngen mit Ccmcnt oder Gußasphalt während
der Frostperiodr in Zukunft nicht mehr hergestellt werden,
mit Ausnahme derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen,
Rohrbrüchen pp . vorgeuommeu werden müssen.

Den Bauinteressentcn wird hiernach empfohlen , An¬
träge auf Herstellung der Gehwegflächen zu geeigneter Zeit
zu stellen.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1902.
5854 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugcsuche bei ihm bestellten Lagepläne
in ' Zukunft auf Pausleincwand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß cs sich empfiehlt , die für die Ban¬
gesuche erforderlichen Nebcnexemplarc des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wirb am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung der hölzernen Einfriedigunr;

für den Neubau der Arbeitermohnhäuser im Distrikt
„Unterschwarzenberg " soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittazsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 41 , sowie die Zeichnungen auf Zimmer No . 42 eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pfg . und zwar bis zum 8 . Januar 1903 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 12 » "
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 10 . Januar 1983,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23 . Dezember 1902.

5795 Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca . 44 lfdm . langen Zement-

rohrkanalstrecke des Profiles 30/30 cm in der Hum
boldstraste , von der Solmsstraße aufwärts, soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 57 , eingeschen , die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung vou 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 8 . Jannar 1983,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 14 Tage . 5853
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bckannrmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1903 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutsche« Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalien-
den männlichen Personen , welche

asm der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1883 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

cs sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhanse , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß ) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

I . die 1881 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 2. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis ein.

schließlich E.
Sonnabend , den 3. Jannar 1903 mit den Buchstaben F bis

einschließlich K.
Montag , den 5. Jannar 1903 mit den Buchstaben L bis ein-

schließlich O.
Dienstag , den 6. Januar 1903 mit den Buchstaben P bis

einschließlich S.
Mittwoch , den 7. Januar 1903 mit den Buchstaben T bis ein.

schließlich Z.
II . Die 1882 geborenen Militärpflichtigen.

Donnerstag , den 8. Januar 1903 mit den Buchstaben A bis
einschließlich D.

Freitag , den 9. Januar 1903 mit den Buchstaben E bis ein-
schließlich L.

Sonnabend , den 10. Januar 1903 mit den Buchstaben I bis
einschließlich M-

Montag , den 12. Januar 1903 mit den Buchstaben N bis
einMießlich R.

Dienstag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben S bis
einschließlich U.

Mittwoch , den 14. Januar 1903 mit den Buchstaben V bis
einschließlich Z.

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag , den 15. Januar 1903 mit dem Buchstaben B
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag , den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H . j

Mittwoch , den 21 . Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den ,22 . Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Jannar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den .24 . Januar 1903 mit den Buchstaben N , O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag , den 27 . Jannar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28 . Januar 1903 mit dem Buchstaben S . .
Donnerstag , den 29 . Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,V
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W , 3£, P.
Sonnabend , den 31 . Januar 1903 mit dem Buchstaben Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
Pflichtigen ihre Losnngsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge»
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betveffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines ' für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsae-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr -, Brod ° oder Fabrikherren derselben die Verpflich¬
tung , sie zur Stammrolle anznmelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wrthschaftsbeamte
Handlnngsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw ., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Bevechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei¬
nes zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili¬
tärpflichtige Wer ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorfitzenden der Ersatzkommission , Herrn Polizeidirektor von
Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von der Anmel¬
dung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die desfalsigeu Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 2902.
5576 Der Magistrat.

In Vertr . : H e ß.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirthschaftliche Un¬
fallversicherung.

_ Diejenigen Mitglieder der Hessen -nassauischen landwirth¬
schastlichen Berufs -Genossenschaft , Sektion Wiesbaden (Stadt¬
kreis ), welche im Laufe des Jahres 1902 in ihren land¬
wirtschaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch aufgefordert,
die in § 108 des Unfallversicherungs -Gesetzes vom 30 . Juni
1900 und in § 40 des Genossenschafts -Statuts vom 4i De¬
zember 1901 vorgcschriebene Lohnnachweisuug bis
spätestens de » 18 . Januar 1882 im Rachhause,
Zimmer 28 , einzureichen.

Das nöthige Formular wird ebendaselbst kostenlos ver¬
abfolgt.

Für Genossenschaftsmitglieder , welche mit der recht¬
zeitigen Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben,
erfolgt die Feststellung der letzteren durch den Genoffenschasts-
bezw . Sektions -Vorstand . (R . G . S . § 108 , Abs. 2 .)

Außerdem können vom Genossenschafts -Vorstände diese
Genossenschaftsmitglieder deshalb mit Ordnungsstrafe bis zu
300 Mk . belegt , auch kann gegen BerriebSunternchmer auf
Ordnungsstrafen bis zu 500 Mk . erkannt werden , wenn die
eingereichtcn Nachweisungen thatsächlichc Angaben enthalten,
deren Unrichtigkeit ihnen bekannt war oder oder bei An¬
wendung angemessener Sorgfalt nicht entgehen konnte . (R.
G . § 156 und 157 . )

Zu den landwirthschastlichen Facharbeitern
gehören die in Gärtnereibetriebcn beschäftigten Kunstgärtncr,
woraus besonders aufmerksam gemacht wird.

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1902.
Der Sektions -Vorstand.

5575 (Stadrausschuß ).

Städt . Boltskiudergarten
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskiudergarten sollen Hospitantinnen au « .4
genommen werden , welche eine auf alle Thcile des Dienstes Ä
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lag«
kommen , sich später als Kindcrgärtncriniicii in Familien "
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12

Vormittags zwischen 8 u. 12 Uhr , «itgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

^54 Der Magistrat
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An¬

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Dause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock.
«es Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg fiir Körper und Geist erzielt wird , ist ge.
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen — in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürsniß zu
genügen.

lieber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrach Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberslleutn. a .D . v. D e t t e n, Adel»

! Haidstraße 62,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Reuter Kimmei,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorstehcr I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be-
rert erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft'

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . S chen ck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaffe 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.
3067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Jdentstät der hier einzuführenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidmig von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Mesbaden , den 19. Juni 1888.
Der Erste Bürgermeister:

d. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , dm 26 . Februar 1901.
8990 Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor
mittags . ' 1592

Städt . Accise -Amt.

Mittwoch, den 31. Dezember 1902.
Abonnements - Konzert

des
■tädti s e li en Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann Irmer.
Naohm. 4 Uhr.

1, Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
2, Noeturno
3, Künstlerleben, Walzer
4. Gebet
5. Ouvertüre zu „Rienzi“,
<i, Slavisober Tanz Nr. 3
7 Kantaaie aus „Rigoletto*

Mit Bomben und Granaten, Marsch.

Boieldieu.
Voigt.
Joh. Strauss.
Kücken.
Wagner.
Dvor&k.
Verdi.
Bilse.

1.

2.

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Straßenbauteu

pro r» 02.
A. Fahrbahupflaster.

1 qm. kostet:
let Klaffe : Granit, Syenit, Quarzporphyr und olivinfr-ier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechsugendichtung auf Gestück . » 2100 Mar
b) ohne „ „ - ,,
e) mit „ ohne „ - • "
d) ohne „ „ - • «

2 er Klaffe : Basalt, Schlackensteine, Anam-sit, Oboindiabas,
Melaphyr u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung auf Gestück . . 15.8) Mark
d) ohne „ . 14.90 „
c) mit „ ohne „ > 1| 40 „
d) ohne „ „ „ . I • 19 50 „

KleinpflaNer . . 6.00 „
Einfahrt-U.oergang oder Rinnenpflaster . . 12 20 „
Chaufsirung 4.10 „
Provisorisch« Fahrbahnpflasterung im 1. Jahre . 4.00 „

in jedem folgenden Jahre 1.10 „
Fahrbahnregulirung . . . . . . 2.05 „

B. Gehwegpflaster.
1 qm. kostet mit:

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . . 8.70 Mark
Mosaik 6.50 „
Asphalt, Cement oder Steinzeug . . . . 10 .40 „

1 Ifb. m kostet;
Bordsteineinfaffung:

a) aus Basaltlava auf Beton . « l 9 .30 „
b) „ Granit „ , . . . . 10 .20 ,

0 . Sonstige Ausstattung.
Ausführung von Erdarbeiten im Anstrag und Abtrag Jstkosten

und 10°/o Zuschlag
1 Frontmeter — Ifb. m kostet für:

Straßenrinnen Einlüsse . . . . 5.50 Mark
Baumpflanzung: (

a) einreihig 2.50 „
b) zweireihig . 5.00 ,

. . . . . 2 .00 ,4. Beleuchtungs-Einrichtung

Vorstehender Tarif der Normal-Einheitspreisefür Straßenbauten
— gütig bis 1. April 1313 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insvcsondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 , Kleinpflaster
pro qm 6.00 M. aufmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1902.
_ Stadtbanamt

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die Neukaualisation

der Stadt Wiesbaden vom 11 . April 1891.
ß L« . Spül -Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte
müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders
dem Froste ansgesetzte» Leittmffm kann auf Antrag der
Betheiligten die Revifionsbetzörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Berfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Kanali-
sationsbüreau , Zimmer Nro . 58 , während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 4277

Wiesbaden , den 17 . November 1902.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Städt . öffentliche (Küter Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise-Amts -Gebäude , Ncugasse Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei , Eingang Neugasse Nr . 6a . zu erfahren . 3250
_ _ _ _ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festg
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
__ Der Magistrat.

[ Nichtamtlicher Thei!. i
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die von mir am 16 . d. Mts.
erlassene Bekanntmachung über den in der Sylvesternacht
beliebten Unfug des Schießens und Abvrenuens
von laut knallenden Fenerwerkskörpern werden im
Hinblick auf die von Jahr zu Jahr sich hierüber mehrenden
Klagen die Einwohner Wiesbadens dringend gebeten, die
Polizei in Bekämpfung dieses Unfugs zu unterstützen und
insbesondere auch dem entgegen treten zu wollen , daß die
angezündeten Feuerwerkskörper von Dienstboten oder sonstigen
Hausbewohnern aus den Häusern aus die Straßen geworfen
werden , um dort zu cxplodiren.

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1902.
Der Polizei -Direktor:

5864 v. S ch e n ck.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Gleich wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
Neujahrswunsckablösungskarten ausgegeben werden.

Da der Erlös ausschließlich zur Unterstützung ver¬
schämter Ortsarmen Verwendung fiudet , lade ich zu recht
zahlreicher Benutzung höflichst ein.

Der Preis der Karte beträgt mindestens 1 Mark.
Die Veröffentlichung der Namen der Karteninhaber be¬

ginnt bereits am 25 . d. Mts . 5695
Sonnenberg , 20 . Dezember 1902.

_ Der Bürgermeister : Schmidt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit ausdrücklich bekannt gemacht, daß das
Abbrennen von Feuerwerkskörpern , sowie das Schießen im
Ortsbering streng verboten ist und Zuwiderhandlungen gegen
das Verbot unnachsichtig bestraft werden.

Sonnenberg 29 . Dezember 1902 . 5972
Der Bürgermeister : gez. Schmidt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für die hiesige Gendarmerie-

Station im Rechnungsjahr 1903 soll im Submissionswege
vergeben werden.

Offerten sind bis spätestens 15 . Januar l IS - auf
hiesige Bürgermeisterei einzureichen.

Erfüllungsort : Sonnenberg.
Sonnenberg , 30 . Dezember 1902.

5963 Der Gemeindevorstand:
_ Schmidt , Bürgermeister.

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nafsauischeu

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheiten , wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
cinschl. 5 . und vom 25 . bis Monatsschluß — die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 _ Keßler. _ ••

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

M a r kt ki r chen g e in ei n de.
Sylvester, 31, Dez., 4 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl Hr. Div.-Pfr.

Franke. Abendgottesdienst6 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.
NB. Die Solltet« ist zur Bekleidung armer Eonfirmanden bestimmt.
Orgelkonzert.  Adends 8—9 Uhr: Eintritt frei.

Neujahr. 1. Januar 1903.
Militärgottesdienst8.40 Uhr:  Herr Div.-Pf, Franke. HnuptgotteSdienst

10 Uhr:  Herr Pfarrer Ziemendorff. Abeudgottesdienst5 Uhr: Herr
Dekan Bickel.

Bergkirche
§ ylvester, 31. Dez, Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Pfarrer Beesenmeyer
NB. Die Kollekte ist für die Bekleidung armer Konfirmanden bestimmt.

Neujahr, 1. Januar 1903.
Hauptgottesdienst 10 Ubr: Hr. Pfarrer Grein. Abendgottesdienst5 Uhr:

Herr Hiissprediger Martin.
Neukirchengemeinde . — Ningkirche.

Sylvester, 31. Dez., AvendgotteSdieust5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Neujahr, 1. Januar 1903.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Herr Hilssprcdigcr Lch.osser, AbendgotteS-
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

Kapelle des Pauliueustifts.
Sylvester, 31. Dez., Nachm. 6.30Uhr: Predigt, Vorbereitungu. Feier

des hl. Abendmahl.
Neujahr, 1. Januar 1903

Hauptgottesdienst Vorm. 10 Uhr. Pfarrer Christian.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Mittwoch, Abends 8 30 Uhr, Sy vesterseier.
Ev . Männer » und JiinglingS Verein.

Mittwoch, Abends von 10 Uhr an: Sy fcsierfeier im kleinen Saal.
Donnerstag, Nachm, u. Abends: Freier Verkehr und Andacht.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingcladen.
Jugendverein , »

Mittwoch und Donnerstag Betheiligung an den Versammlungen des
alleren Vereins.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Mittwoch Abends 9 Udr: Sylvesterseier.
Donnerstag von 3 Uhr an Gesellige Zusamme.ikunst.
Freilag Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1. Stock!.

Mittwoch, den 31. Dez., Abends 9 Uhr: Sylvestergotiesdienst.
Donnerstag, den 1. Januar Nachm. 4 Uhr: Predigt. Abends 8 Uhr:

Schlußgottesdienst im alten Saale.
Prediger I . Schmeißer.

Baptisten -Gemeinde , Orainenstraße 54, Hinterh. Part.
Sylvesterabcnd8.30 Uhr: Betstunde.
Ncujahrstag, Nachm. 4 Uhr: Neujahrsseier(Liebesmahl) verbunden mit

dem Bazar dcS Tabea-Bereins.
Jedermann ist sreundlichst eingcladen.

Prediger E. KarbinSky.
Altkatholische Kirche. Schmalbacherstraße.

Mittwoch, 31. Dez. (« ylvester) Abends 6 Uhr: Jahresschlußfeier mit
Predigt. Hilfsgcistlicher Drescher.

Donnerstag, 1. Januar (Neujahr) Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt
Hilssgeistlicher Drescher.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

DtUtsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Mittwoch, den 31. Dez. (Sylvester), Nachm. 5  Ubr : Erbauung im

Wahlsaale der Rathhauses. Thema: „Wir sollen, müssen, wollen".
Lieder: Nr. 375, Str . 1—3.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Anglican Cborch of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasso3.

Services.
Wednesday, Bist Dec.: Matins and Litany, 10.30. Holy Euchar-

ist (Requiem for the late Primate of All England) 11.
Feast of the Oircumcisionof Christ: First Celebration 8.30:

Choral Celebration and Sermon, jl : Evensong 6.
Chaplain: Rev. E J. Treble, Kaiser Friedrich Ring 36.
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kehte Telegramme
Vermächtnis

= Frankfurt a. M., 30. Dez. Der Rentner Franz An-
ron G erin  g, welcher vor einiger Ze2 hier verstarb, hat der
Stadt ein Vermögen von 100 000 Mark zur Gründung einer
Anstalt „Sophienheim" vermacht. Die Stiftung welche die
Königl. Genehmigung bereits erhalten hat . ist zur Gründung
einer Anstalt bestimmt, in welcher alleinstehenden, unbeschol¬
tenen Mädchen mit nicht mehr als 1500 Mark Einkommen ge¬
gen Bezahlung Unterkommen gewährt werden kann.

Oer Marine-Ctut.
* Berlin . 30. Dezember. Nach den „B. Neuest. Nachr."

sind die Forderungen des neuen Marineetats -Voranschlages
folgende: 2 Linienschifse. ein. großer Kreier . 2 kleine Kreuzer
und eine Torpedabootsdivision. deren Fertigstellung sich auf
2 Jahre erstrecken soll.

Ularokko und Tripolis.
Madrid . 30. Dezember. Eanaleias  ist gestern

nach Langer abgereift, um an Ort und Stelle Kenntniß von
der Lage zu nehmen. In Saragossa werden die Truppen
wobilisirt. Die Regierung theilt den Botschaftern der Mäch¬
te sämmlliche Nachrichten über die Lage in Tanger mit.

* Mailand . 30. Dezemöer. Wie dem „Secolo" aus Rom
telegraphirt wird, steht eine Bese. ung von Tripolis  be¬
vor. England habe dazu seine au-tvrückliche Zustimmung
gegeben.

Venezuela.
* New -Uork. 30. Dezember. Die Verspätung der Ant¬

wort C a st r o s auf den Schiedsgerichtsvorschlag ruft in
Washington Aufsehen hervor, obwohl man weiß, daß der
Präsident von der Hauptstadt abwesend ist. Der Minister
des Aeußeren hat Vowen genaue Instruktionen ertheilt und
ihn von dem Resultat der Verhandlungen mit London und
Berlin in Kenntniß gesetzt, Bowen beauftragt , die Verhand¬
lungen in Caracas zu leiten und die Unterzeichnung des Pro¬
tokolls zu veranlassen, welches fertiggestellt werden muß. be¬
vor die Angelegenheit dem Haager Schiedsgericht unterbrei-
tet werden kann._

Der heutigen (Vcsannnt Auflage
^ - unseres Blattes ist ein Prospect der

wohlbekannten Firma Carl Heinlie , Berlin Vf .,
betreffend Badische 11 . Pferde Lotterie beigelegt,
worauf wir hiermit besonders aufmerksam machen. 37

Fair Sylvester
empfehle bestens

Arrac ft FL V0D Mk-!>f5an-ll V * yt *4.60 9
Uum ’> F1, von Mk' 1_ an’
Cognac
la jPnnsciiessenzeii

fst. Fabrikat in ’/i ouck *.'2 Flaschen bei guter und reeller Be¬
dienung.

Drogerie £ an !tas 9
Blauritinssti '. <t. älamiitiutsr . 3.

Jnh. Apotheker A . Hassencamp . 5974

Auszug aus öcm Civilstands-Registcc der Stadt Wies-
, baden vom 30 . Dezember
*" Geboren:  Am 25. Dezember dem Hausdiener Jakob
Gruber e. T .. Hilda Katharina Friederike. — Am 26. Dezem¬
ber dem Buchhalter am VorschußvereinFriedrich Giegerich e.
T ., Helene. — Am 26. Dezember dem Telegraphenmonteur
Adolf Kremer e. T „ Frieda Mathilde . — Am 23. Dezember
dem Schlossergehülfen Emil Staab e. T ., Johanna Katha¬
rina Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Oberkellner Carl Donath hier mit
Anna Bug hier. — Der Hotelportier Heinrich Lamotte hier
mit Emma von der Heyde hier. — Der Friseur Alfred Reichert
zu Mainz mit Elise Farenkopf zu Stuttgart.

Verehelicht:  Der Schlossergehülfe Peter Bopp hier
mit Emma Friede! hier. — Der Lehrer Friedrich Klamberg zu
Dotzheim mit Emilie Wüst hier.

Gestorben:  Am 29. Dezember Taglähner Jakob An¬
tony. 72 I . — Am 30. Dezember Anna . T . des Heizers Franz
Gerhard, 8 M.
_ Kal. Standesamt.

Walhalla -Etablissement.
Heute Mittwoch , den 31 . Dezember:

Im Theatersaale
Grosses Concert,

verbunden mit Vorivt « V» stellnnr
Eintritt 1 Mark

fcST Ab 10 Uhr:

teilet Wucher -Ta« .
Im Hauptrestaurant:

Militär - Concert
_ der Infanterie - Kapelle von Wersdorfs. 470/134

Feiiiflc junge

1.60
h, FI. von Lik. 1.25 an,m o_

^Z ^ MaftGänso
mpfiehlt
5930

per Pfund 68 Pfg.
Adolf Haybach . «gjgU*

b
Emvleyle Penna Dualität

Pferdefleisch
per Pfund 36 Pfg -,

vie alle Sorten Wurstwaareu . Spezialität : Knoblanchwürstcheu
: Stück 10 Pfg. °y71

NB. Mache gleichzeitig meine Speisewirtschast bekannt. Portion
Pf, . Neue Pferdcmepgerei , Kl. Schivalbacherstr. 8.

>
)
>

Männer-Gesang-Verein <
„Cacilia “. $
Sonntag » den 4 . Januar 1903 , Abends 8 Uhr,

Weihnachtsfeier und KaLZ
in der TurnbaNc , Hellmundstraße 25.

Wir beebren uns, bierzn unsere vcrehriiche Gesammtinitgliedschaft, sowie M
Besitzer von Gasikarten sreundlichst emzuladen. - 5948 0Der Borstand . &

Wtlvoch, den 31. Zefernber und DslUlerßsß,
findet in den Sälen des

den1. Januar

SftöO!)JoMs und Hotßf JfWßpilrfuS
Grosses

Sylvester- n. Neujahrskränzchea

^irchvofsgasse 3 , 3 r., sch.
•5*' inöbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 5961
/Ein schön inöbl. Zimmer an einen
v? jg. Mann zu verm. Woche
2,50 M. Jahnstr. 5, Sw . 1. 5962

Größere Parlhie gevrauchte

Glaskisten
billig abzugrben 5975

Glasmalerei Albert Zentner,
Biebricherstraße 9.

fC,  kl . Wascherei jucht auf 1. Apr.
e. dazu geeign. Wohn. Nab.

Expedition. 5973

1 Zemmeru. Küche aus1.Fedr.-e, »er», Näh. Reehlstr. 10,zu verm.
Vorderbaus Part. 5976

siatt. Antang Abends 9 Uhr.
haben. Es iat>et sreundlichst ein
5987

Eintrittskarten s» 1 Mark sind am Eingang, Biirenstraste 5 , zu
CaH Sisnsoir ®*
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Langgasse43,
Specialität:

Gänse- und Truthahn-Essen.
Vorgenanntes Geflügel ist qualitativ un¬

erreicht und aus dun ersten und berühm¬
testen Mastanstalten direct bezogen.
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Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger.

Emil Bommerf.
Uelephon Rr. 199. m.auritiusilrâe 8.
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NesLdenz -TheaLer.
Sirettioti: Dr. phil . H Rauch.

Mittwoch , den 31 . Dezember >902.
Abonnements-Lorsteilung. Abonnemenls Billets gültig.

Charley ŝ Tante.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie: Gustav Schnitze
Colonel Sir Francis CheSney . . . . Otto Kienicherf.
Stephan Spittiqus . Hans Sturm.
Jack Chesney, 1 Studenten . . Hans Witbelmy.
Charley Wylcham, < in . Rudolf Bartak
Lord Fancourl Babberky, ) Oxford . . Paul Otto.
Brasseo. Factotum im College . . . . «Rustav Schnitze.
Donna Lucia d'Alvadoriz . Sofie Schenk.
Anny . . Käthe Ertboiz.
Kitty Berdun . Mary Spieler.
Ella Delabay. eine Waise . Else Tillmann.

Rach dem 1. und 2. Akte finde» längere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie oer jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den l.  Januar 1903.
Halbe Preise. Nachmittags 3t ', Uhr. Halbe Preise.

Zuni 3. Maie.
Mein Leopold.

Original-Volksflück mit Gesang in 3 Akten(6 Bildern von A. L'Arronge.
Musik von Bial.

Dirigen! : KapellmeisterG. Utcrmöh'en.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Borstellung. Abonnements-Bille!» gültigFrou-Frou.

Pariser Sittenbild in 5 Akten von H. Meilhac und L. Halovy. Deutsch
von Ed. Mauthuer.

Ein gclber 5986

Kiiidkr - KitttBickkl
verloren am 1. Feiertag Kaiser-
Friedrick-Ring. Abzugeben Bleich-
stratzc 37, Htb. 2.

2 oder3 Zimmerm. Zubehör(2. St .) auf 1 April od. früher
zu verm. Dotzheim, Nheinstr. 16,
I . Schmidt , 5985

LUngcr jllhlknrG
per sosorl gesucht. 5978

Mori tzür. 7, Büreau.
«̂ kochüätte 20 . Neub. Htb.

1 S ! , ein schön möbl. Zim.
batig zu vermietben._ 5981

SchükMchtr-Gchjilfe
gesucht. Oranienstr. 18. 5982

UMenvesther
erbietet sich hochachtbare
Persönlichkeit vom Frühjahr
an die gewissenhafte Ver¬
waltung des Hauses zu
übernehmen. Ohne gegen¬
seitige Vergütung. Gell. Off.
unter V. v. P . 5989 a. d.
Exped. d. Bll_ 5989

jMellleiden££
ung jc. rc. schnelle Hilfe,

bi diskret. Bricfl. Off- unter
„M. F. 101" Hauptpost!' Frank¬
furt a. M. 38

'Phrenologin
Seerobenstr. 9. 2. Hlh., 2l . 5983

Mg tim , Ärrac,
JäL8a' Coggmte, -et1

6p#s
eh Südweine

— aller Art —
empfehle bestens

5954

Oscar Siebert,
Delicatessen , Taunasstrasse 50.

fr 144Karlsruher Hast
empfiehlt

guten Mittagsiisch,
Neichhaltrge Arühstückse und Abendkarte.
Jeden Freitag Backfische. ItlLLAit » .

2499 Heinrich Jahn . 1

KölligiilheÄ
Mittwoch , den 31 . Dezember 1902.

283. Verstellung. 22 B°r°>-iu,ng im Abonnement B.
Zum ersten Male:

Los vom Manue.
Schwank in 3 Akten von Wiilielm Jacoby und Arthur Lippschitz.

Regie: Herr Köchy.
Bornträqer, Fabrikant
Matbilde, seine Frau
Cliarlotte, ) , .
Grete. ) feu,e ^ uä>tn
Fischer, Rentier .
Hans , dessen Sohn , stuci . med.
Fritz Zeller.
Agamemnon PaPapopnkoS
Dr. Ella Federsen
Frau Conrad-Bvrsini .
Frau Steucrralh Fliegenmüller
Frl. Dornbusch .
Frl. Straßmann
Frau Straube
Fr !. Rietschel
Frl. Henning
Fri. Segelincicr . .
Bärwinkel .
Biirgmüller, Buchhalter, 1
Huber. Expediettt, I
Stempel, Camptoirdiener, > bei Bornträzer
Minna, göchin, i
Auguste, Hausmädchen, I
Ein Photograph.

Ort  der Handlung : Eine grögere Stadt. - Zeit: Gegenwart
Nach dem 1. Akte findet eine Panse von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende9>st Uhr.

, „ . „ Donnerstag , den l . Jaunar 1903.
1. Vorstellung. 22. Vorstellung im Abonnement C.A r in i d e.

@ro§e Oper von Quinautt Voß. Mufik von Cbristopb Wilibald Ritt«
von Gluck. Ltreic sccnische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel „nd 3 Akten (9 Bi bern) von Georgv°? Hülsen
Musikalische Ergänzung: Josef Schlar

Anfang 7 Uhr . - Erhöhte Preise. '

Herr Ballentin.
Frl. Sanlen.

„ Arnstadt,
„ Edelmann.

Herr Andriano
Bernhöft.

„ Malcher.
„ Schwab.

Frl. Doppelbauer.
„ Ulrich.
„ Schwartz.

Frau Eberl.
„ Dobriner.
„ Gothe.

Frl. Nofimann.
Frau Banmann.
Frl. Hempel.
Herr Schreiner.

„ Eben.
„ Martin.

Zollin.
Frl. Koller.

„ Cordes.
Herr Spieß.
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KathoL Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Unsere diesjährige

Weihnachts -Feier
findet am Oonnerstag , den 1 . «Eftanar 1903 'Neujahrstag ), Abends 8 Uhr,
im Festsaale des Katt . Gesellenhauses,  Dotzheimerstrasse 24, statt. — Wir
beehren uns hiermit , unsere Mitglieder und Freunde des Vereins m.t ihren Familien¬
angehörigen zu dieser Feier freundl . einzuladen . 5949

Besondere Einladungen ergehen nicht . Tombola findet nicht statt , Ein¬tritt ist frei . Der Vorstand.

c
c
c

(

c

£ CWfis UrrlkMg.
Don heute ab befindet sich meine Wohnung und Comptoir in meinem Hause

Sedanplatz 8
(Haltestelle der Elektrischen Bahn ).

Lager: Verl. Nicolasstraße. Hochachtungsvoll

^ j $ ug . Jiüipp,

kilhsljallkn-
Thnltkl.

Morgen,
Mittwoch , den 31 , Dezbr . :

Gala-Usrßcllimg

Todes - ^ Anzeige.
Gott , dem Allmächtigen, hat eS gefallen, unser innigst-

gel' ebtes Söhncheu _
Hans

im Alter von 5l/2 Jahren, nach schwerem Leiden, in
die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Tochteeman » nebst Fra«

5970 und Kind.

und

Sylvester-Ball.
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Kei« Tanzgeld.
5968

Di « Beerdigung findet Donnerstag , den 1. Januar
1903, Vormittags 9 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

5770 Holz -, Coks - und Kohlenhandluug.
Telephon No. 867.

3H

Depeschen-
Torten
von Mk. 3,00 an,

originelle Torte für

Pfannkuchen
mit div. Füllungen. 5

Neuheit : Mohsfüiiung.
W PonnAa Hofconsüitorei. Dergtr , und  Cafe,

Bärenstr . Kr , 2.
mkgmami &mamms

Tel . 2004.

Kinder -Nätarmittei
Nestles Kindermehl,
Kufeke ’s „
Mufflers Kindernahrung,
Mellins „
Knorr ’s Hafermehl,
Knorr ’s Reismehl,

Hygiama,
Pegnin , J
Malzextract , p
Condensirte Milch , -v
Vegetabilische Milch,
Opels Nährzwieback,

Ouaker Oats,
Arrowroot
Hafer -Nähr -Cacao.
Kasseler Hafer -Cacao.
Medicinal Tokayer Wein.

Oiem . reiner Milchzucker p;rkft n.d
Sämmtliche Artikel gelangen nnr in tadelloser frischer Waare zur Abgabe.

Es ist dieses in der Säuglingspflege von weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Gedeihen
der Kinder davon abhängt . 3868

Kirehgnsse 6 . CllPe TaiiSie ^ llrogknllemälung . Tel . 717 .
UWGMMW8

nsßfchkk Wmddiiud
schwarz und weiß gezeichnet, auf

> den Namen „Ossip" Hörend, ent¬
lausen . 5957

Abzugeben gegen Belohnung
Bärenstr . 3 bei C Simson.

Blumentisch
für 3 M . zu verkaufen. 5952
_ Rheinstr. 42 , Stb . 1.
dsus einem Nachlaffe schöne
^ Herrenkleider billig abzugeben.
5958_ Neroftr . 27 , 1 r.

Eine fast neue

Kogenpeitsche
verloren. Adzugeben gegen Be¬
lohnung . 5943

Kirchgasse 23, F . Mack.

Tasel -Aepfel,
sehr haltbare Sorten , liefert franco
bei Abnahme von mindestens 50
Pfund , das Pfund 14 Pig.

Georg Brückner,
36 Gcmünden  a Main.

Ĉ üng. Mann , w. über -00 URI.
t\ j  oerf ., findet atr Comp, fichere
Lebensstellung. Kost u. Logis bei
mir in gut deutscher Familie.
Streng reell. 5944

C . 89 . Klaar , Maastricht.

Nerrommrrte

Todesanzeige.
Heute früh entschlief sanft nach kurzem, aber schwerem

Leiden mein lieber Vater
Herr Jakob Antony

im 73. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 29. Dezember 1902 . 5951

Die trauernd Hinterbliebene Tochter : Johanna Antony.
Die Beerdigung findet am 1. Januar , Vorm . 10 Uhr,

vom Leichenhausc aus statt

KeMgmM-IiMut
Gebr . Haugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8
Großes Lager in allen Arten von Holz » und Metall

Särgen , sowie komplette Ansstatt » ,«gen zu reell
billigen Preise » . »707

Stenographieschule
(Staatlich genehmigt ) .

Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie - und Ma»
schinenschreibeu ) erfolg! am S . Januar , Abends 8 Uhr , im Schul¬
gebäude an der L hrstraste,

Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterrichts , Lehrer
H . Paul , Hartingstraste 8 , im Botenzimmer der Rathhauses,
sowie bei Beginn des Unterrichts entgegcngenommen. 5964

Das Kuratorium der Stenographieschule.
Stolze - Tchrey : Berbreitestes System in Preutzen

Altlßeil-FWilik Mömlergrstiig Dklkiii„Uliiöll".
sucht einen Jungen im
Alter von 12—14 Jahren
als Lehrling.

Offerten unter Kk. W.
5967 an die Expedition
d. Bl . 5967

Feurrwerkskörper.
Gliicksnüffe.

Glückssiguren.
Giestlöffe », Stück 10 Pfg.

Boseo ŝ Cylmder -Hüte.
Originelle Neuheit per Stück 10 und 15 Psg.

Großartig » Scherzartikel für lustige Gesellschaft.

~Mujahrs-Gratulations-Karten. -gj}
Carl Crrünber ^9

Tel . 434. 17 Goldgasse lg , neben der Muckerhölne.

#ßuern)0ch! leußiuiai!
Empfehle zu Sylvester:

Kalon- und Knattfeuerrverk
in allen Arten,

beug - Flamme », Brillant -Kackelu, Blitz Aehren , Bexir-
Cigarreu re. 5947

Fritz ®Ssâ ei , CiMMhlMdluug,
_ Nr . 13 Fanlbrunnenstrafie Nr . 18. _

Desinfectiomen
von

Kranken - und Sterbezimmern,
Wohnräumen re.

nach den neuesten, wiflenschaftlich erprobten Verfahren mittelst Glyco«
formal oder Formalin, wobei alle Gegenstände in den Zimmern
belassen werden können und mit desinfieirt werden , ohne
Schaden zu leiden , werden ausgeführt durch

I*. A . Stoss , Mcökcin.-Waarenhaus,
TaunuSftrastc 2 .

p . s . Bei Wohnungswechsel
sich vor dem Beziehen bewobnt gewc>cner^Räume zur Sicherung
gegen Uebertragnng ansteckender Krankheitcn, sowie zur
gründliche« Bert lgung allen Ungeziefers eine gründliche Des-
infettion,_ _ 394

! _ wenig gebraucht, billig zu verlaufen.
1 HillttOß . E « 'du, . 3453

Schwalbacherstraße 3.

f %cUe mübi. heizb. Maus, m.
Frühstück pr Monat 15 Mk.

z, vm. Taunusstr . 23, 3 r. 5960
HVttalramstr . 14/10 , 1 l ., nue

Wohnung von 3 Zimmer u.
Küche, nebst Zubeb, z vm. 5945
lLm schöner leeres Mau,ardcu-
^ zimmer für einzelne Person
oder zum Möbeleinstellen sofort zu
vermiethen 5950

Bertram,Ir. 23, 3 links.

Steinschleifer
für lithogr. Anstalt gesucht. 5956

Rud. Bechtold & Co.

I g. Mädchen 2 '/, Std . Vorm,
ges. Kuriür. 29, V. 5959

<7>,rdl. möbl. Zimmer für Tage,
Wochenu Monate mit o. ohne

Pens, prcisw. z. verm. Körner¬
straße4, 1 r. 5946

Samstag » den 3 , Januar 1903 , Abends 8 Uhr, im
Saale des Turnvereins , Hellmundstraße:

W eiimaclitsf ef er,
bestehend in : 5969

Vokal s Concert , Theaterstück, Christbaumver
toosung und Tanz.

Wir laden zu dieser beliebten Feier unsere wcrtben Ehren», aktiven
und unaktiven Mitglieder, nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
des Vereins hiermit freiind!ichü ein_ Der Vor ' an d

Saalbim Burggraf
Waldstratze.

Donnerstag , den 1. Januar,
Nachmittags 4 Uhr:

Empfehle:
Wildschwein

im Ausschnitt,
sowie schwere Bayerische

Waldhasenä 3.80.
Phil . Hölzer,

lepho» 300. ~

Große

wozu freundlichst einladet.

t-C5
Mühlgaffe 7.

Ph . fffebel. 5979

„Bürgersaal“.
40 Cmserstrahe 40

KJ“ Haltestelle der Elektrischen Bahnen,
vom

1. bis 1« . Januar 1803

täglich Vorstellung
M  mir ßünülM! T . Mangel.

Vollständig neues Personal.
5965 Carl Wolf er t.

Gas -Cokes , 1. Sorte,
in Nußkohlen-Größe, per Ctr-, frei HauS 1.L0 , bei Ab¬
nahme von 10 Ctr. 11 Mk ., empfiehlt 1053
2345. Telephon M.yrnwicr , Feldstroße 18.

la nur iaPferdefleisch"HÜf
empfiehlt 6984M  BIIrOki (A 80 Hochstätte 30.

_ * 447 , Telephon 2612._
LLiesbadener

Mlilärbkrklhtiglk Prioal-KNdriisihiilk,
Adelheidstraste SS.

Realgroghmnasinm und Realschule mit Parallel-
kursns sür Gymnasiasten.

Kleines Pensionat.
Anmeldungennehme ich (außer an Sonn- und Feiertagen) täg¬

lich von II bis 12 Uhr bis zum 24. Dezember und dann wieder vom
2. Januar 1908 an entgegen. Ich bttte dazu da, letzte Schulzeugniß,
sowie GeburtS- und Impfschein miibringen zu wollen. 5792

Der Unterricht beginnt wieder Mittwoch , den 7 . Januar 1903
K . Faber , Hofrath.

Die Prüfung für Einj.-Freiwillige wird a« der Anftalt selbst
Oster « und Herbst jede » JahreS abgehalten.
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S-Zimmer -Lvohnung
per 1. April in der Nähe der
Riehlstraßc gesucht. Off. u. 8 . T.
100 bauptpostl. erbeten. 5937
j &ine deffere Dame sucht Mute
Vs' der Stadt eine 3—4 Zimmer-
Wohnung. Off. in. Preisang. u.
E.B. 5800 a. d. Exp. d. Bl. 5884

Parkstratze 30
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eieg. Wohn-
ränme, nebst Badezimmer, Küche,
Waschlüche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Central-
heizung versehen. Die Villa liegt
in hübschem großem Garten, an¬
stoßend an die Kuranlagen. Be.
fichtigungen 11—1 Uhr. Näh.Aus¬
kunft Adolfsallee 47, 1. §634

Villa Sfljiibrnöt. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 W , Hartman «. Pt.

7 Zimmer.

j>iisn-zriei>r-Mll 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad sc., per sofort oder 1. Jan
zu vermiethen.

Anjusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße1, Part . 6760

6 gimmer-
AdchrWkG 90

Btl -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besieh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas. vollständiger Bade-Ein»
richtung, kalter u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen«
aufzug, 2 Mansarden, Trocken-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
mielheu und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße,90
Pariere. 6665

S Zimmer.
ckLmserftr. 2,  2 . Stage, ist eine

geräumige b-Zim.-Wohnung
mit Balkon u. Gartenbenutzung
sofort od. 1. Jan . zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 3702

4 Zimmer

ädellieidttr, 56
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Jan
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Etage._ 6759
Ltkerderstraste IS und 15,

2 Treppen hoch, sind* Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermietheu. Näh. Herder«
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Röderallee 32 ,
3. Haus von der Taunusstraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Vorgarten, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm. 5881

(Itchierstcinerstr . 14 » . Ncub.,
w direyt am Kaijer-Fr .-Ring,
4-Zimmer»Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgesiattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4520 Carl Biltz.

3 Zimmer.
LtLerberftraße 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h_ 79643 Zimmer, Küche, Keller rcper April zu verm. Roon-
straße 6. 1 l. 5863
i,̂ 4oonftr . 1? , Bel-Elage, 3
vl Zimmer, Küche, auch getheilt.
nur 9 Zimmer, per 1. April zu
oermiethen._ 5871
5| } cub. Schierft «iner>tr. l4 » ,

direct am Kaiser Fr Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
1521 Carl «iltz.

2  Zimmer.
-V ^otzheimerstr - 14 ist im

Seitenbau die Part --Wohn'
u. Dachstock, sowie Lagerraum,
ganz od. getheilt, auf 1. April z. vm
Näh. daselbst, Vorderhaus. 5939

Hellmundftr . 42,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermiet-«». 5936

Zwei Mansarde»
zu vermiethen
4979 Ludwigstraße 10.

Wödliilr Wlihumz.
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5859

Mauergaffc 3/5 Part.

<fnll. Wohnung
mit 4 Räumen für 200 Mark pr.
Jahr sofort zu vermietben.

Gärtnerei Melke,
5889 Wellritzthal.

1 Zimmer.
/c .in frbl. leeres Ziw. auf i . Jan.

zu verm. Adlersir. 53. 5641
zdtöbtrrtr Zi.« irrer.

Sjl» > öbl. Zimmer mii od. ohne
Pension enorm billig. Zu

erfragen Bahnhof -Hotel , Rhein-
straße 23. 5470

tzkrismarckriug 1, Part , bei
Erb gut mödl., billiges,

zweiienstrigcs, Helles Zimmer sofort
zu verm. im Eigarrenladen. 4958
Iljöbl . Zimmer zu verm Druden«1« straße1, 1. Etage. 2254
Lükellmundstr. 18 , 2 Tr .,

möbl. Zimmer mit Pension
zu vermietben. 4871
L^ irschgraben 5 , 1 r., ein

schjj,, möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 5378
9SS* mnm ‘t 'IM 'Miff « a
-jqout uochj ‘i ex •aiiJ.io .4J^ ariftr. 3i,  2 l. Eleg. u9Veinfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm. 4157
^tarlsir . 37 , 2 l. möbl. heizb.

Mans. an zwei bess. Handw.
zu vermiethen 4158

Kirchgasse
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334

Wim.  Zimmer
preiswcrlh zu vermiethen Kirch¬
gaffe 54. 3. 4997
•7) wci junge anst. Leute können

vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützcnhosstraße2, Ecke Lang,
gaffe, 3. Stock. 5445
LaZ)öbl, Zimmer zu verm.

Mauergasse 3/5, p. 4251
«Reinliche Arbeiter erhallenwt gutesu. billiget Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
mielbeu. <538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 S
Anständige Leute

erhalten schönes Logis Metz gcr-
gaffe 2, 2. Etage. 4907
4̂ >ra»ieustr. 24 , 1. Etage ein

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlaszim. sof. z. verm. 8879
dtungc, anständ. Leute k. Kost u.ALogis erh. Schiersteinerstr. 9
Hih. 1. St . r. Frau Plaish. 2568

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 '»

ittbeggstr . 6,
Billa Martha

nahe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
m Hause. Garten. 7589

Dilta Ojiandpau,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , groster

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwincnstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie LageI Herr¬
liche Fernsichtl Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Volle Pensionv 4 Mk. an. 1

Läden.
Laden,

Friedrichstr. 46, 90 Q .-Mtr . groß,
mit Werkstätte ist sehr preiSw. per
1. Avril zu vermiethen. 5309
Ljadeu mit schöner Wohnung^ sür jeder Geschäft sofort zu
v. Hcllmundstr.42, Näh. 2 St . 5934
E^ il. Lauggasse 7 . großer sch.
vs - Laden, 60—70 Q .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3AtmoSph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927
§HHZor.tz,tr. 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

Werltktälieu etc
^otzheimerftr . 64 , Part, r^

schöne Werkstatt und Lager¬
raum »u vermiethen. 3647

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zudeh. auf sosort zu vermiethen
oder zu verkamen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter,
nebmer. Dotzheim am Babnbos.

Eeslhsft gesicht.
Junger gulsitnirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu kaufen. Coloiiial.
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter 8 . D. 5438 an die
Exped. d. Bl. _ 5438

(Dotzheim , Dörrgasse No. 15,
sind 2 sch. kräftige Acker-

Pferde wegen Sterbesall zu verk.,
nach Beliebenm. Geschirr, Wagen
U. noch ionst. Ackergeräthe. 5850

Große Auswahl

Ktopf-Gänse.
Stadt Wiesbaden,

5860 neben Hauptpostgebäude.
F^ anarieu . Habe circa 40
«d - Hähne preiswürdigabzug.
Abhörcn zu jeder Zeit. Bürgersaal,
Emserstr. 40. 56 l5
«c.in Sopha (Halobarock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
lausen bei Schmidt , Franken-
straße 23. Hlh. 1 l. Daselbst
werben olle Tapeziererarbeiten an-
geno mmen._ 999
/Oedr . Einsp.-Landauer, e. geör.

FederroUe zu verlausen Lehr-
straße 13._ 3397

Abbruch
Villa Wilhelm «,

Ecke Sonnenbergerstraße und
Taunusstraße,

sind Fenster, Thüren, Fußböden,
Sandsteine, Bauholz und zwei
gute Schieferdächer, Mettlacher
Platten u. s. w. billig zu verk.

Näheres daselbst oder bei
Auer 8t  Röder,

Adlersir. 61. 5558

Trockene
Simmsrfjiiiite

zu haben
3127 Moritzstraste SS

Porulatui
billig zu verkaufen.MSb. (̂ fncralantdaer.
FLiu Musikwerk,  selbst

spielend acht Oper «,
billig zu verk. Näh . Frauke»
stratze 28 . Part . b722

Wegen
Aufgabe des Ladens werden
sämmtl. Offenbacher Lederwaaren
und Reiseartikel, Patent-Kofier-
taschen aus prima Rindsleder mit
vielfachem Verschluß, Handiascheu
mii u. ohne Toiletten-Einrichtung,
Reise.Necessaires,Akten-u. Schreib-
mappen, Portemonnaies, vecsch.
Muster, Visiten-, Brief- u. Ci-
garrcntaschen, Hand-, Umhänge- u.
Änhängetaschen, Kalserkoffer, Hut-
u. Schiffskoffer aus ächten Rohr-
plattenu. Pappelholz Plaidriemen.
Plaidhüllen, Schulranzen u. s. w.
trotz meinen bekannt billigen Preisen

Weit unter Preis ausver¬
kauft 5460

Nur GrabknAriltzt 9,
nahe der Marktstraste

/Gebrauchte, gut erha.len- Möbel
^2) zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. ß . 5800 a. d. Expedition
ds. Blatter . 5883

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis

BeW! Briflitz!
Feinste Würze für Gans -,

Enten - n . Schweinebraten bei
A Mollath.MichclSbergl4.5138

Montag und Dienstag r
Prima Weißkraut
Pfd. 3 Pfg jedes Quantum, bei

F . » ndach.
5941 Walramstrabe 22.

Karlendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nerqer , Ww.
Hellmundstr. 40 2 rechts
stiltt » g- « lutstock Hagen , Ham-
«Mit bürg, Pinneoergerweg 12.

464/82

17.

liilf » 8- Blutstockg . 654/12
llillo Ad. Lehmann, Halle a/S.,
Stemstr . 5a, Rückporto erb.

Hamburg, Ficktesir. 33,
Heirath  vermittelt

ÄiCltlio BureauKrämer,Leipzig
3BrüderBtr.6.Auskunftgeg .30Pf

Haarfarve,
um rothe. graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
färben — garantirt unschädlich—
hergestellt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt in CartonS
ä Mk. 1.25.

A. Berling, Drogerie.
5790 Gr. Burgsir. 12.

Ueber
Racht>
blen¬
dend
weiß:
Haut,

keine Falte », keine Mitesser
bei Gebrauch von Huhn ’s
Creme Vional Mk l .SO u.
Vioual -Seife 50 Pf . , Knlin’e
Bional Puder . Echt nur von
Fraaz &uh « , Kronen Pars -,
Nürnberg Hier bei : 1j-
Schild , Langgaffe . 3 , Chr.
Tauber , Drog , Kirchg 6,
Trog . Sanitas , Mauritius
strafte 3 . 4990
En>grosj Zahn & Cie . hier

Jagdwesten,
ArbeitswSmie,

Walbjacken,
Grosse Auswahl.

— Billige Preise . —
Friedr.Exner,

Wiesbaden,
Neugasse 14.

3901

Echt
KuliiibWr Kier.
Hervoragende Aerzte urtheilen:

Es giebt kein besseres
Stärkungsmittel

als ein reines, mildes Bier, wie

MuW sbier.
In voller Echtheit in Flaschen zu

haben bei
CaH Enden « ,
Flaschenbierbandlung,

Orauienstraße 4 . 5678

Kaiser-Panorama
Rheiustrahe ’&7,

unterhalb dem Luisenpla tz

Ausgestellt vom 28. Dezember bis
3. Januar:

Herrliche Reise
nach Trieü und Psla.

Hochinteressante Flotten»
Manöver.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psg
Abonnement.

Mim Mn Matter
105  Pfg.

Prima Tis Mutter
ISO Pfg.

Maisch Nachf,
Marktstraße 23. 5879

Herrenwäsche wird gewaschen9g und gebügelt billigu. schnell
bei. Oranienür. 25. Ü. 2 r. 2783

Unepserrlicn lurv/sscfiLu.nsuspurz
Sfolberg. Rhld.

Stkppdkcken
weroen

nach den
neuesten

____ Mustern
und zu billige» Preisen angefertigt
owie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg 7 , Korb!. 3696

G'rossFr&ssisch norspcdtrouc
fsttsnmayGP

-wlesdricleri------

» Abfbieüung I
für

Verpackungen
von Fracht - und

Eilgütern.
Dieselbe übernimmt es

™ Güter aller Art:
Hl Porzellan, Glas, Haus-
h] rath , Bilder, Spiegel,
« Figuren,Lü8trea,Kunst-
m Sachen, Klaviere, «

Instrumente, Fahrräder, K
lebeade Thiere etc. ft

abzuholen,
Hzu verpacken, zu|
I versenden und zu

versichern.
Ä Anmeldungen p. Post

oder a. d. Büreau : w
jjl Bhelnitnat « 21 . |
l«j Telefone No.2376 u. No.12. jj|

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

r Fahrräder . 2166 s'lM _ J
AkdÄs-Nachneili.

Lnzeigenfür diese :)iubrtf bitten tote bU
11 Uhr PormittagS

in unserer ffijpetition empilieiern

Stellen-Gesuche.
§V> erwalt «rstelle v. kinderlosen

Beamten sos. gef. ffitfl. Off,
u. V. K. 4430 a. d. Exped. 4430

Tücht . Kellner
sucht sofort Stellung. Gest. Off.
unter N. A. 4074 an die Exped.
d. Bl. 4075

Manntiche Perwuerr.

gesucht
5882

Ein Fuhrknecht
Waldstraße 84.

Verein für vueutzelttiche»
Wkltsuöl-Wkjs

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtheiluug für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Lackierer
Schneider a. kl. Stücke

u. Wochen»
Herrschastsdiener
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
HerrschastS-Gärtnerj
Glaser
Kaufmann s. Comptoir
Sattler
Bau-Schlofler
Maschinist— Heizer
Schmied
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudicner
Hausknecht
Herrschastsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister. _Jtr Stelle sucht,verlanged.„AVakauzen-Liste' , Mannheim.

Weibliche Personen.

Dienstmädchen,
welche- etwas kochen kann, gesucht

Sch -rmlade « ,
5875 Kirchgaffe 49,
<7> ür junges ivtädchen(31 Jahre ),
O aus sehr guter Familie, wird
bei alleinstehender Dame Stelle als
Gesellschafterin gesucht; selbiges
würde sich evtl, auch gerne etwas
mit im Haushalt beschäftigen.

Gehall wird nicht beansprucht,
dagegen vollst. Familienanschluß.

Zuschrilten unter E . 100 an die
Expeditiond. Bl. 25gleißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz 0. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6 3._ 6875

Arbeitsnachweis
für Arauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbthetlung l . f.DitU 'tboren
und

Arreiterinneu.
sucht ständig:
A.  Köchiiit.en (für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

B.  Walch- Putz- u. Monatsstaurn
Näherinnen, Büglerinnen u»»
Laufmäochenu Taglöhnerinnen.

Gur empsghleue Mädchen erhalten
sosort Grellen.

Abtheilung H.
A. für höhere B russarteu:

Kinde.fräulein- u. »Wärlerinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinuen,
Berkuusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(and) auswärts ) :
Hotel- u. Resiaurationsköchinnqr,
Zimmermädchen, Waschmädchekl,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein^

0 . Centralftelle für Srawk-ew
Pflegerinnen

unter Mitw« kung der 2 ärztl.
Vereine.

Di« Adressen der frei gemeldetem
ärztl. empfohlenen Megeriünet
sind zu jeder Zeit dort zu «rfichpeh

sttuiis«
Sedanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kostu
Wohnung, sowie unentgeltlich gut,
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister . Diakon.

werden schön uns
billig garnirt Wal

ramstratze 25 , 1 . 33P
c7>urchaus pers. Büglerin such!

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
9874 Dorkstr. 4, 1 St . r.

Fklskilst "549i

»N̂ Sascne zum Bügeln wird an
genommen Ludwigstraßei

1 St . rechts. 950t

3uHochzeiten und Festlichkeiterempf. sich ein Bandonions^
spieler z. Musik-Unlerh. Näh
Moritzstr. 50. Stb. 2 4331

HIerirsuenr-
' *Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf.einmöglichstreichhaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Exveditioa
6 . L. Daube& Co., Central¬

bureau: Frankfurta. M.

pie Schnitte
Intern.Schnltlniaimfaktur,DrESiei-ll.
bieten die beste Hilfe für Jede

Art Schneiderei

Vielfach prämiirt
Tausende

Anerkennungen.

Neueste jVlodclle.
Cnicke Fapons.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
KeTorntKlcidcr.
Man bestelle das poeeartlg
auegestattete , relohhaltige
Modeualbum und Sotxnltt*—*•- 1- -** ftiu
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